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Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Auguſtenburg entſchieden, iſt nach obigem uns|Herbft 1862 zurückreicht. 


richtig). von Neuem. Um zu zeigen, wie nöthig die raſche 


das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue Per „C. V.⸗Z.“ wird verſichert, daß Preußen be- In den letzten Tagen war die Rede von einem Ausgleichung der Kriſis jet, bemerkte am 16. Dee. die 


uartal der 


4 1 . 
„Krakauer Zeitung. 


reits zur Erwägung geſtellt habe, ob es nicht entſpre⸗ Attentate auf Victor Emanuelz Zuverläſſiges Epoca unter Anderem: „Mögen die guten Patrioten 
ſchend und gewiſſermaßen ſelbſt einfach ſchicklich ſein verlautete nicht. Jetzt ſchreibt man der „Europe“ einmal ſich mit Augen von dem überzeugen, was an 
würde, wenn der Herzog von Au guſtenburgſunter dem 18. d. aus Paris: „Geſtern um 6 Uhrſunſerer Börſe vorgeht, wo geſtern, 15. Dee. an die 


0 A ations⸗ Preis für die Zeit vom I. bis dahin, wo über die Erbfolge in Schleswig⸗Hol⸗ verbreitete ſich hier die Nachricht von einem Attentat 4000 Perſonen mit der bewaffneten Schutzmacht ſich 
ie per März 7 eie für Kra⸗ſſtein eine definitive Entſcheidung getroffen worden, gegen das Leben des Königs Vietor Emanuel. Ich herumbalgten, um für ihre Bankbilellts baares Geld 


kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗das Land verlaſſe. Es wird hinzugefügt, daß conſtatire, daß im Theater des Varietés, wo die vor⸗ zu bekommen, dann werden ſie ſich einen ungefähren 


ſendung 4 fl. 


Oeſterreich, freilich in der Erwartung, daß -eimerfeitö nehme Welt der erſten Vorſtellung der „ſchönen He- Begriff von der Lage machen, in der ſich das Land 


| Abo ents einzelne Monate (vom die Herzogthümer den Verhältniſſen die gebührendeſlene“ von Offenbach beiwohnte, Niemand hiervon re- gegenwärtig befindet.“ Schon am 12. December brach⸗ 
Tage ren auen Blattes an) werden Rechnung zu tragen den richtigen Tact hätten undſden gehört hatte. Indeſſen wurde mir ſpäter verſi⸗ ten die Madrider Blätter eine höchſt merkwürdige Er⸗ 
für Krakan mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 daß andererſeits der Herzog ſelbſt Alles vermeidenſchert, daß um 5 Uhr Abends eine Depeſche bei Herrn klärung Esparteros, worin er ſich darüber auszſprach, 


Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


den könnte, jofort ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gege- an der Schulter getroffen worden ſei und eine leichte blos zuwartend und leidend benehme; es ſei dies 
ben habe, daß es irgend welchen beſtimmten Schritt, Wunde davongetragen hätte. Man verſichert, die of- vielleicht der größte Dienſt, den er dem Vaterlande 
denſelben zu einem Wechſel ſeines Domieils zu ver ficidſen Journale ſeien erſucht worden, von der gan⸗leiſten könne; er habe ſein ganzes Leben erhabenen 
anlaſſen, als in der Sachlage begründet, nicht zu er⸗zen Angelegenheit zu ſchweigen. Indeſſen habe ich Intereſſen geweiht. Hierauf wendet er ſich an eine 
kennen vermöge. ſtichhaltige Gründe zu glauben, daß Vietor Emanuel Adreſſe, die er nicht näher bezeichnet, die indeß leicht 


Set. t. Apelsliſche Moſeſtöt haben das nachſelgende Aller Die preußiſche miniſterielle „Provinzial Correſpon am 17. wirklich einen Dolchſtich erhalten.“ zu finden iſt, indem er etwas orakelhaft hinzufügt: 


hoͤchſte Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
Lieber Fürſt Liechteuſtein! 


denz“ ſchreibt: Die Freunde des Erbprinzen von Au⸗ Graf Sartiges, ſchreibt man der „K. .“ ausſes iſt weder klug noch edel, dem zu folgen, der blind» 
guſtenburg drängten auf die Entſcheidung über den Rom, hatte dem heiligen Vater eben das Hand⸗ lings dem Abgrunde zutaumelt; es iſt patriotiſch 


Stets eingedenk des erfolgreichen Eifers und der ganz. künftigen Beſitz hin, müſſen ſich aber darein finden, ſchreiben des Kaiſers Napoleon übergeben, dad ihnſund muß erlaubt ſein, auf die Nähe des . 


an e ER. — 255 bee daß die ſchließliche Entſcheidung nach beſonnener Es |über die letzten Zwecke des September⸗Veitrages be- aufmerkſam zu machen und durch das Bei 


piel zu 


mer haben, erfüllt Mich die Nethwendigkeit, Ihrer aus wägung der wirklichen Intereſſen der Herzogthümer, ruhigen ſollte, als auch ſofort an die Abfaſſung einer zeigen, wie man der Gefahr entgeht.“ Es ſcheint alſo, 


mit innigem Bedauern. 


f (Graf Kneſſtein hier- und Milde das Verkrauen und die Liebe der Bevöl⸗ Berardi mit Zuziehung des Cardinals Pietro, dieſaber vorzieht, die Krene zu warnen und ruhiger Zu. 
T ubeenlemt kerung gewinnen. Um ſo rubiger ſei die Entſchlie⸗ wichtigſten Theile auszuarbeiten; doch zog man ſpaͤ⸗ 
drücke Ich Ihnen, Mein lieber Fürſt, vor allem für Ihre zung über die Zukunft der Herzogthümer zu faſſen. ter vor, ſtatt deſſen alle ſeit 1859 mit dem Tuilerten⸗ 


Grſundheitorückſichten Mir wiederholt vorgetragenen Bitteſſo wie Preußens und Deutſchlands vorbereitet werde. Denkſchrift gedacht wurde. Ohue Aufſchub beauf- daß Espartero von ſeinen Freunden beſtürmt wurde, 
um Gulbebung von dieſem Posten nachgeben zu müſſen, Die einſtweilige Regierung werde durch Gerechtigkeltſtragte der Cardinal ⸗Staatsſecretär den Monſignor wieder auf dem Schauplatze zu erſcheinen, daß er es 


ſchauer zu bleiben. Die France nimmt ihm dies 
beinahe übel: „Es läßt ſich Beſſeres thun“, äußert 


Dir u? Meinen Hauſe geleiſteten wichtigen Dienfte Mei. Eine Beſitzänderung gegen den Willen der zeitweili⸗ Cabinet gewechſelten diplomatiſchen Correſpondenzen, fie in Betreff des Espartero'ſchen Briefes, „als den⸗ 


nen herzlichen Dank aus; er it von nr Kg 955 
i eigthei on s , ba ER n f n d jrei 
den Unser besten, aß 40 dhe Sejnuneit erauet werde keine Aenderung bewilligen, wobei nicht Preu-Italien gegen den Kirchenſtaat bezügliche Actenſtücke man ſoll wenigſtens den Verſuch machen, ihn feſtzu⸗ 


Pr 


gen Beſitzer ſei keinesfalls herbeizuführen. Preußen Noten und andere auf das Vorgehen des Königreſchs jenigen zu warnen, der dem Abgrunde zutaumelt; 


beeſeſtigen und der Allwächtige Sie noch lange Ihrer Fa⸗ßens und Deutſchlands Intereſſen vollſtändige Be. zu einer esposizione di diritto e fatto behufs derſhalten; ruhig zuſehen und dies für Vaterlandsliebe 


milie und Mir erhalten möge. 
Wien, am 20. December 1864. ‘ 
EN Franz Dofeob v. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhͤchſter Ent 


dagen vom 9. . N 1 r achten werde aber kein Richterſpruch, ſondern ledig- möglich für ihre Veröffentlichung im geeigneten Au⸗ 
erg Devehtatutin emäß tarfrei den Freihertn⸗ lich eine beachtenswerthe Grundlage für die Beurthei genblicke bereit haben. Es wird damit am Ende 5 
Nea kommen allergnädigſt zuſlung der preußiſchen Regierung ſein. 1 doch auch nur auf einen neuen, wenn auch noch ſo Die Miniſterkriſis iſt beendet, Marſchall Narvaez und 

0 p gierung 3 


In den deutſchen Mittelſtaaten herrſcht jetzt das feierlichen Proteſt hinauslaufen. fein Cabinet bleibt; was die Miniſterkriſis hervor⸗ 


land für ſich und feine ehelichen 
verleihen geruht. 


ta nden. Preußen werde zunächſt die N doch wäre rtero nicht jo 1 , ſo 
I zur Abfaſſung eines Gutachtens über die Erb- der letzten Tage die Preffen zu dem Zwecke ſehr flei-/würden die Spanier ſchon lng Wiebe e 


friedigung fänden. Die Prüfung der Erbanſprüche Vertheilung an die Mitglieder des diplomatiſchen ausgeben, heißt zugleich eine unrichtige Auffaſſung 
sdrücklichen ſtaatlichen Anlaß 22 nicht Corps für den Druck fertig zu machen. In der ge. und ein verderbliches Beiſpiel geben.“ Das mag —5 


nſyn⸗ heimen Druckerei des Quirinals arbeiteten während 

folge in den Herzogthümern veranlaſſen. Dieſes Gut- ßig. Es ſcheint, man will die Schrift jo ſchnell alsſwaten; das Land bedarf vor der Hand aber der Ruhe, 
freilich einer fruchtbaren Ruhe. 

Die „N. P. 3.“ ſchreibt über dieſen Gegenſtand: 


Se. 1. k. Apoſtsliſche Maleſtat haben mit Allerhöchſer Eut. Beſtreben vor, allenthalben Erbanſprüche auf die) Was die Verſchwörung betrifft, welche in N o'm|gerufen, iſt nur für diejenigen ein Geheimniß, welche 


ſchließung vom 14. December d. J. dem Hülfsämterdirector des 


n bent fe, aus Aulaß feiner Herzogthümer ausfindig zu machen wahrſcheinlichſentdeckt wurde, ſo beſchränken fi wie man der die eigentliche Krankheit Spaniens nicht im Parla⸗ 
er —— a Rubeſtand, in An- um die in letzter Zeit durch die Zeitungen laufenden „N. Pr. 3." aus Paris meldet, die im dortigen aus- mentarismus ſuchen und nicht ſehen wollen, daß Louis 
erleunung feiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſt-ſpreußiſchen Erbanſprüche zu perſiffliren. Wie auswärtigen Amte geſtern eingelaufenen officielen Nach⸗ Napoleon ſich des Parlamentarismus bedient, um die 


leitung das goldene Verdienſtireuz mit der Krone allergnädigſt 


zu verleihen geruht. 


München verlautet, wird nächſter Tage in der „Allg. richten darauf, daß in der Nacht vom 2. zum 3. De⸗Jberiſchen Einheitspläne zu fördern. Man ſagte zus 
Ztg.“ ausgeführt werden, daß bezüglich der Herzog⸗ cember drei Leute verhaftet wurden, die reichlich mit|erft, die Veranlaſſung zur Miniſterkriſis jet geweſen, 


D ini Kreis iſſar Anton Grafen thümer auch pfälziſch⸗baierif che beſtehen ſollen. Geld verſehen und bis an die Zähne bewaffnet wa⸗ daß Narvaez das Aufgeben der Inſel Domingo in 

d. Arte — 1 — die Seele eren Friedrich, Die von uns erwähnte Denkſchrift zu Gunſten deriren. In ihre Waffen waren die Worte eingegraben: der Thronrede habe erwähnen wollen; der ſpaniſche 
r Wallen burg, Otto Herbert und Julius Sag Nie r, Erbanſprüche der Sächſiſch⸗Erneſtiniſchen Häuſer auf Habe Vertrauen, wenn Dein Herz ſtark iſt. Stolz der Königin habe ſich gegen dieſes Aufgeben 
| Auenutlicp in Verwendung bei dem Staateminiſterium, zu Mine das Herzogthum Lauenburg, welche in der legten Bun Durch die Correſpondenz des Monde“ aus Ro m der aͤlteſten ſpaniſchen Beſißung in Amerika geſträubt. 
| 


erialconeipiſten in dieſem Miniſterium ernannt. 


| Naichtamtlicher Theil. 


Krakau, 23 December. 


desverſammlung eingereicht wurde, iſt auch an alleſhaben wir ein Rundſchreiben des italieniſchen Mini- Wir zweifeln nicht daran; aber nicht allein der ſpa⸗ 


deutſchen Cabinete eingeſendet worden. Die Denkſchriftſſters Lanza an feine Präfeeten kennen gelernt, aus niſchen Königin, ſondern der des ganzen Volkes ſträubt 
kommt zu dem Reſultate, daß nach dem Tode Fried- dem hervorgeht, daß in Folge einer Uebereinkunftſſich gegen die Aufgebung der Inſel. Man hört fer⸗ 
richs VII. weder Friedrich VIII. noch Friedrich Wil⸗zwiſchen den Cabinetten von Paris und Turner jagen, die Miniſter hätten die Anerkennung von 
helm von Heſſen, weder Anhalt, Mecklenburg, nochſrin gewiſſe Kategorien italieniſcher Flüchtlinge, welche Neuitalien verlangt; wir bezweifeln es nicht, begrei⸗ 
Braunſchweig⸗Lüneburg und der König von Sachſenſſich in den Kirchenſtaaten aufhalten, aus denſelben fen aber, daß die katholiſche Königin ſich hier noch 
nähere Succeſſionsrechte auf Lauenburg habe, als dasſentfernt werden ſollen. Wie ſich von ſelbſt verſteht, heftiger ſträubte, zumal, da fie auch in dieſem Puncte 
Erneſtiniſche Geſammthaus, das jetzt erbfolgeberechtigtſſind die Pariſer revolutionären Blätter über jene mit dem ſpaniſchen Volke völlig übereinſtimmt. Man 


Die Verhandlungen bezüglich der Herzogthü— jei. Uebereinkunft ebenſo erfreut, als die katholiſche Tages- ſagt drittens, der Finanzminiſter habe verlangt, daß 
merfrage mit Preußen einerſeits und zwiſchen den Den beharrlichen Mittheilungen der Wiener Jour⸗ppreſſe verſtimmt darüber iſt. Die Sache iſt jedochſſein Vorgänger im Amte (Salaverria) vor die Schran⸗ 
beiden deutſchen Großmächten und dem Herzog von nale gegenüber erklärt die „Baieriſche Ztg.“ vom 21. viel einfacher, als fie den Anſchein hat. Bekanntlichken der Cortes gefordert und zur Rechenſchaft über 


uguſtenburg andererſeits, ſchreibt ein Wiener Corr. d. wiederholt, daß keine Einladung der Mittelſtaaten, hatte die italieniſche Regierung es vor einiger Zeitſſeine Verwaltung gezwungen werde. Wir begreifen, 


der „Schl. Z.“, ſind ihrem Abſchluß nabe, wenn ſieſviel weniger die Wahl eines Conferenzortes erfolgt für zweckmäßig erachtet, ſich drei- bis vierhundert daß ſich die Königin ſträubte, ein ſolches Verfahren 
nicht bereits abgeſchloſſen ſind. Als das muthmaßlicheſiſt, und fügt bei, eine Verſtändigung der Regierungenſnichtsnutziger Subjeete aus den Kirchenſtaaten, welche zuzulaſſen, welches unmittelbar wenigſtens, ein An⸗ 
Mefultat kann derſelbe übereinſtimmend mit den be- könne übrigens auch ohne Miniſtereonferenzen ſtatthaben. in den italieniſchen Gefängniſſen ſaßen, zu entledigen, griff auf die königliche Autorität iſt. Die Miniſter⸗ 
reits mitgetheilten Berichten anderer Blätter Folgen“ Die Verhandlungen mit Scheel⸗Pleſſen find nach indem man ſie ohne Weiteres auf das römiſche Ge⸗kriſis iſt nicht die Folge des Zwieſpaltes der Köni⸗ 
des bezeichnen. Die beiden deutſchen Großmächte ſind Berichten aus Kiel vom 20. d. abgebrochen. Die biet ſchaffen ließ. Dieſer Maßregel gegenüber be⸗ gin mit ihren Räthen über einen von dieſen Puncten, 
in Betreff des künftigen Schickſals der untheilbaren Gründe dafür find wohl beſonders in dem Streben ſchloß die päpſtliche Regierung, etwa 600 italieniſche ſondern dieſe Punete find Symptome der fortſchreſten⸗ 
Herzogthümer vollkommen einig und erachten die Ein- deſſelben zu ſuchen, mit dem ihm angebotenen Ver⸗Vagabunden und Verbrecher, die ſich in römiſchem den Krankheit des Parlamentarismus, die den ſpani⸗ 
ſetzung des Herzogs Friedrich von „Auguſtenburgſwaltungspoſten ſich einen politiſchen Einfluß irgend Gewahrſam befanden, erportiren zu laſſen, und da ſieſſchen Staat ergriffen hat. Die ſpaniſche und katho⸗ 
auf den ſchleswig⸗holſteiniſchen Thron für erforderlich. welcher Art zu ſichern, während die Civilcommiſſäre in keinen directen Beziehungen mit Turin fteht, ſolliſche Königin, mit ihrem ſpaniſchen und katholiſchen 
Dieſe Einſetzung dürfte in Bälde erfolgen und zugleich alles dahin Gehende ſich ausschließlich reſerviren werden. theilte fie ihren Entſchluß den franzöſiſchen Behörden Volke hinter ſich, kämpft gegen eine unſpaniſche und 
ein Antrag am Bunde, von den beiden deutſchen Groß⸗ Schleswig ⸗Holſtein und Kurheſſen — mit, die ſich beeilten, dem italieniſchen Cabinet die unkatholiſche Regierungsgeſellſchaft, die ſich zum Trä⸗ 
mächten ausgehend, auf Anerkennung dieſer Einſetzung die beiden Fragen faugen bereits an, in einander zuſerforderlichen Mittheilungen zu machen. Daher das ger des Parlamentarismus gemacht hat und nicht ein, 
eingevracht werden. Hierdurch wird jeder weitern Com- klingen. Der Unterſchied Fit kurz gefaßt der: In den Rundſchreiben des Herrn Lanza, der ſich die Ueber- mal weiß, daß fie dem Selbſtherrſcher an der Seine 
Plication vorgebeugt, welche aus dem Modus proce- Herzogthümern wünſcht man die Preußen zum Land zeugung ſchaffen will, daß die Individuen, welche auf fals Werkzeug gegen ihr Vaterland dient. Der Aus⸗ 
dendi erwachſen würde, wenn der Bund aus eigenerſhinaus und in Kurheſſen ins Land herein. Erſtere das Gebiet des Königreichs gebracht werden ſollen, gang der Miniſterkriſis, das Verbleiben Narvaez im Amte 
Initiative zu der Einſetzung ſchreiten wollte, zu wel⸗Sehnſucht wird in Berlin natürlich ignorirt, legterelaud wirklich Unterthanen des Königreichs ſind. Die iſt eine verlorene Schlacht für das ſpaniſche Königthum. 
Jer er in Schleswig als einem außerhalb des Bundes beſtens ausgenützt und verwerthet. Es iſt höchſt be⸗Maßregel hat durchaus keinen politiſchen Charakter] Zur Erklärung des Gerüchtes, England de die 


ſtehenden Lande kein Recht hat, wenn auch kraft derſachtenswerh, wenn heute ein Berliner Correſpondentſund rechtfertigt eben jo ee die Genugthuung der Aufſtändiſchen in St. Domingo als krieg 


ührende 


Unzertrennlichkeit der Herzogthümer der Herzog von der ⸗Weſer Zeitung“ ſchreibt: Die Zuftände in Kur⸗ „Opinion nat.“, als die Klatſchereien des Monde.“ Partei anerkannt, bemerkt ein Pariſer Correſpondent 
Holſtein auch Herzog von Schleswig iſt. Indem es heſſen ſind bei uns ſeit Wochen mit großer Aufmerk- Der Sieg des Cabinets Narvaez über die Camarilla der „N. Pr. 3.“ Folgendes: England hatte die Be⸗ 
dem Bunde überlaſſen bleibt, den Herzog anzuerken⸗ ſamkeit verfolgt. Außer Schleswig⸗Holſtein gibt es findet in ganz Spanien Beifall, und wäre es auch nur der ſitzergreifung der Iufel durch Spanien niemals for⸗ 
nen und ihm die Stimme für Holſtein am Bundes⸗ ja für uns keinen Punct, der von größerer Wichtige Beifall der Schadenfreude. Auch die Erklarung des mell anerkannt; in ſeinen Augen war daher Domingo 
tage zu übertragen, werden die Rechte des Bundes keit wäre. Die Herzogthümer bedeuten für uns die engliſchen Geſandten in Betreff San Domingo's wird ein unabhängiges Land, und es konnte verlangen, daß 
ewahrt, und doch einer Verzögerung der Erbfolge Beherrſchung und Verbindung der beiden deutſchen durch die Correſpondencia beſtätigt; auf die engliſche die ſpaniſche Blocade eine effective ſei, ohne zuvor 
2 vorgebeugt, die entſtehen müßte, wenn die Meere, Kurheſſen bedeutet die Verbindung der Erklärung war aus dem Miniſterium des Auswärtigenſzu erklären, daß es die Bewohner von St. Domingo 


— 


Enkſcheidung blos auf juriſtiſchem Wege herbeigeführt beiden Hälften derpreußiſchen Monarchie. ſentgegnet, bei obwaltender Cabinetskriſis laſſe ſich in fetzt als kriegführende Partei anerfenne. 
werden ſollte, zumal die Einſetzung eines Austrägal⸗ Preußen iſt auf Kurheſſen angewieſen, aber auch der Sache keine Entſcheidung treffen; die engliihe) Zufolge Nachrichten aus Madagaskar bat die 


Gerichts, da der Erbprinz Friedrich nicht Bundesfürſt Kurheſſen auf Preußen. Das wiſſen in Kaſſel fo Erklärung wird alſo jetzt, wo Llorente wieder im Amte. Königin Kaſcherina einen Brief an den Kaiſer ge⸗ 
iſt, unmöglich erſcheint. (Die Nachricht, Oeſterreich ziemlich alle Abgeordnete, deren Gedächtniß auch nurliſt, wiederholt und jo dem Cabinete zu einem raſchen ſchrieben, der den Zweck hat, eine Verringerung der 


babe ſich bereits für die Succeſſion des Herzogs vonſbis zu jener Reiſe des preußiſchen Feldjägers im Eniſchluſſe die nöthige Handhabe geboten werden. 
37 Vielleicht entbrennt dann der Hader mit der Camarilla 


werde, was in agitatoriſcher Richtung gedeutet wer⸗ Nigra eingetroffen wäre, welcher zufolge der Königſweshalb er ſeit acht Jahren ſich in politiſchen Dingen 


* 


* 


Entſchädigungsſumme und eine längere Friſt für dieſwie in Chrzandw, wurden die ärmeren auch mit heim - Klängen der Muſikcapelle des k. k. 26. Feldjäger⸗Bataillonsſgern dieſe Angelegenheit hiedurch als erledigt an⸗ 
Auszahlung nachzuſuchen, ferner find am 26. Oetoberſlich ausgetheilten Geldgeſchenken bedacht. Das Hochamt dem allgemein Hochverehrten dargebrachte Ovation hat derſſehen. 

zu Tamatava zwei der geachtetſten Kaufleute, die hielt gewöhnlich der Krakauer Domherr Hochwürden Barth. ſherzlich freudigen Erregung Ausdruck gegeben. Der Erbprinz von Auguſtenburg hat unterm 
Herren Andonie und Olive, von den Hovas in wahr⸗Bogdalik, der auf dieſer ganzen Viſitation dem hoch 2. December nachſtehende Antwort auf die ihm von 


haft cannibalifcher Weile arg mißhandelt worden. würdigſten Biſchof a latere war; darauf nach der Gele * dem Norderditmarſcher Landesvorſteher⸗Collegium ül ers 
Cannibaliſch oder wenigſtens dieſem ähnlich war auchſbrirung des Hochamts gegen halb 1 Uhr Mittags erfolgte reichte Adreſſe ertheilt: 
die Strafe, die ſie traf. Ein Correſpondent ſah ei⸗ die Firmung. Im Ganzen unterzogen ſich dieſer gegen Oeſterreichiſche Monarchie. Dem Norderditmarſcher Landesvorſteher⸗Collegium jpr: he 


nen der Miſſethäter mit ſchweren Ketten und einem 10.000 Seelen, eine bedeutende Zahl im Verhältniß zu i 23. Decemb ich meinen Dank aus für die Adreſſe, welche mir Nam uns 
Stirnbrett, das ihn am Schlafen verhindert. der Anzahl von 35.118 Katholiken in 13 Pfarrorten, in a en, 23. December. desſelben in Anlaß des Friedensſchluſſes am 30. October 
Sir R. Alcock, der britiſche Geſandte in Japan, welchen ſeit 30 Jahren (in Paczaltowice ſogar ſeit 70 Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzogſüberreicht worden iſt. Mit Freuden habe ich dieſen neuen 
iſt, wie der „Observer“ meldet, keineswes von ſeinem Jahren) keine Kirchenviſitation abgehalten worden war. In Ludwig Joſeph iſt heute Nachts um 10%, Uhr Ausdruck Ihrer Ergebenheit und Ihres Vertrauens en ge⸗ 
Poſten enthoben, ſondern nur für eine Zeit nach Eng⸗ Jaworzno wurden am erſten Tage ununterbrochen in der während des Schlafes ſanft verſchieden. Se. k. Ho⸗gengenommen. Denn allein das Bewußtſein, daß das 
land berufen worden, um mit der Regierung über Zeit von 1—5 uhr nicht 1000, wie in der Zeitſchrift heit war vorgeſtern von einem Unwohlſein befallen Land in meinem Rechte das eigene Recht erblickt und in 
den Stand der Dinge in Japan zu conferiren. „Czas“ irrig angegeben worden, ſondern tauſend fünf worden, das bei dem hohen Alter des Patienten an- deſſen Verwirklichung die Bedingung feines Wohles fi bt, 
hundert Perſonen gefirmt, am zweiten wieder 500 Per- fangs beſorgnißerregend ſchien, ſpäter einen ruhigenſgeſtattet mir, das Ziel unſeres gemeinſamen Strebens a ich 
ſonen und zwar nicht wie ſonſt im Freien auf dem Fried- Charakter angenommen, nun aber doch dieſen trau fernerhin unverrückt zu verfolgen. Mit Ihnen beklage ich 
7 — hofe, ſondern des Regenwetters wegen in der Kirche, inmitten rigen Ausgang gehabt hat. Der Erzh. (geb. 13. De⸗ſes tief, daß dem Lande ein nur geringer Antheil an feiner 
I Krakau, 23. December. eines übergroßen Gedränges und bei überwältigender Hitze ſcember 1784) hatte vor wenigen Tagen fein achtzige Befreiung vergönnt worden iſt. War es demſelben a er 
Mehrfach ift an dieſer Stelle ſchon der letzten Kir- Nachmittags fand nach der Vesper die Katechiſtrung ftatt, ſtes Lebensjahr zurückgelegt. auch weder möglich, mit den Waffen für ſein Recht ein u 
chen⸗Viſitationsreiſe gedacht worden, welche der in bei welcher Se. biſch. Hochw. ebenfalls ſich eingehend mit| Wir haben bereits den Tod des früheren ruſſi⸗ treten, noch bei den Friedensverhandlungen feine Stim e 
Anerkennung feiner hohen Verdienſte um Kirche und Staatſden zur Chriſtenlehre zahlreich verſammelten Kindern beſchäfti-ſchen Geſandten in Wien, Herrn von Balabin, zu erheben, jo wird doch Niemand verkennen, daß es vor 
ſo eben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum Ritter des gend die Liebe der Eltern und Kinder gewann und an)gemeldet. Sein Tod iſt jedoch nicht in Paris er-Allem das einmüthige, mannhafte Eintreten des Landes 
Ordens der eiſernen Krone 2. Claſſe ernannte hochwürdigſte letztere wieder einige hundert Bücher ꝛc. vertheilte. In folgt. Als ſich die erſten Spuren der Geiſteskrank⸗ für ſein Recht und das treue Feſthalten an dem für Re ht 
Herr Anton Gakecki Ritter v Junosza, Biſchof von Mußeſtunden durchſah der Hochwürdigſte Bilchof Kirchen- heit des genannten Diplomaten zeigten, wurde er der[Erkannten geweſen iſt, welches den Ereigniſſen ihre Rih⸗ 
Amatunt, apoſtoliſcher Vicär des unter der k. k. öͤſterrei⸗ documente 2C., die er eigenhändig unterſchrieb und ſtellte Irrenanſtalt Illenau bei Achern (Großherzogthumſtung gegeben hat. Wir dürfen mit Vertrauen der fer 
chiſchen Regierung beſtehenden Antheils der Krakauer Diz⸗Nachforſchungen über den Stand der Kirchen, die Geiſt⸗ Baden) übergeben. Gegen den Rath der Aerzte nahmſren Entwicklung entgegenſehen. Die beiden verbündet en 
ceſe, im Laufe des letzten Herbſtes unternommen. Wir glau⸗ lichkeit ꝛc. an, deren Anhänglichkeit er durch liebereiches Be ihn feine Familie, als ſich eine leiſe Beſſerung be- Monarchen von Oeſterreich und Preußen, welche für des 
ben durch eine ausführliche Schilderung der Mühen und nehmen, ſelbſt in dem feltenen Fall einer nöthigen Ermah- merkbar machte, von dort fort nach Rußland, aberſ[Recht des Landes einen ruhmvollen Krieg führten und 
Erfolge dieſer Reiſe nicht nur den Wünſchen der Diöcefa- nung ſchnell erwarb. In Plaza nahm Se. biſch. Hochw.ſ bald traten abermals die Symptome einer Geiſtesſtö-ſeinen Frieden ſchloſſen, welcher die Unabhängigkeit der Her⸗ 
nen zu begegnen, die mit inniger Freude wahrnehmen wer- in echt patriarchaliſcher Einfachheit der Sitten fürlieb mit|rung ein, und er wurde in die Heilanſtalt in Pirnaſzogthümer von Dänemark auf ewig feſtſtellt, werden ir 
den, mit welcher Gewiſſenhaftigkeit, mit welchem Ernſt ihr einem kleinen 5 Schritt langen Stübchen, in Regulice trö- bei Dresden gebracht. Dort iſt er geſtorben. Friedenswerk krönen, indem fie die Löſung herbeiführe, 
geiſtlicher Oberhirt feine ihm gewordene Aufgabe erfaßt, ſtete und erfreute er die durch die Krankheit des Gatten Ueber das Schickſal des in der Redaction der „Oſtd. die allein dem Rechtsbewußtſein des Lindes und den Zur 
mit welcher Berufstreue und Aufopferung er den ſchweren tief betrübte Schweſter des Propſtes durch das Geſchenk ei⸗ Poſt“ beſchäftigt geweſenen Hrn. Hermann Hildebrand, ſtereſſen Deutſchlands entſpricht. Friedrich.“ 
Pflichten ſeines Amtes nachkommt und wie ſehr er bemüht nes ſchönen Gebetbuches. In Jaworzno und Koscieleeſwelcher wie gemeldet, jeit Donnerſtag vermißt wird, ver ⸗ Der „Kreuzztg.“ wird aus Kiel, 20. d., gemel⸗ 
ift, die Keime chriſtlichen, gottergebenen, religlöſen Sinnes fand die Einweihung der reſtaurirten und vergrößerten Kir- lautet noch immer nichts. det: Prinz Hohenlohe iſt von Flensburg, Herr vo 
zu legen, zu hegen und zu pflegen; — wir glauben auch che ſtatt, in erſterem Ort auch die der großen nur mit Geſtern wurde dem Dr. Wittelshöfer das Ur⸗Ahlefeldt aus Berlin eingetroffen. Prinz Hohenlohe 
das Intereſſe in weiteren Kreiſen zu erregen, denn das ist Beſchwerde, auf Leitern zu erreichenden Glocke, eine Feierlich theil des k. k. Oberlandesgerichtes zugeſtellt. Dasſelbefwar Vormittags bei dem Erbprinzen von Auguſten⸗ 
ja eben das innerſte Weſen der römiſchen Kirche, der rift-|feit, die das zahlreich herbeigeftrömte Volk beſonders erbaute. iſt bezüglich des Strafausmaßes in 100 fl. umgewan⸗ſ burg. : 
katholiſchen Gemeinſchaft, daß anf dem fo großen, mächtig) In Krzeszowice beſuchte der hochw. Herr Biſchof auch das delt, eventuell in Arreſt zu zwanzig Tagen. Der Staats-“ Aus Altona, 19. d., wird geſchrieben: Der k. 
entfalteten evangeliſchen Baume, welcher aus dem Senf. vom Grafen Adam Potocki unterhaltene Spital und brachteſanwalt hat den Reeurs an den oberſten Gerichtshoff ſächſiſche General⸗Lieutenant v. Hake hat Altona nun⸗ 
körulein erwachſen, jedes Aeſtchen, jede Knospe, jedes Blatt, auch hier den Kranken Troſt und wie dieſe ſelbſt rühmten, gegen die Geld- und für die Arreſtſtrafe eingebracht. mehr definitiv verlaſſen und iſt geſtern Nachmittag 
von großer Bedeutung und in inniger Wechſelverbindung, Geldspenden. Während der ganzen Viſitation ſtand ihm In Folge deſſen hat auch Dr. Wittelshöfer die Beru⸗mit dem General von Schimpff über die Elbe nach 
daß in dem myſtiſchen Körper der christlichen Kirche jedes der k. k. Bezirkschef zur Seite. Auf Befehl der Regierung fung an den oberſten Gerichts- und Caſſationshof au: Hannover gereiſt. Die ſächſiſche Lazareth⸗ und Train⸗ 
Glied, jede Muskel, ja auch die kleinſte Fiber von Wich- waren auch nach Möglichkeit in den Bezirken die von ihm genieldet. Colonne marſchirte gleichfalls geſtern Nachmittag von 
tigkeit, jo zwar, daß wenn ein Glied dieſes Körpers Schmer- berührten Wege ausgebeſſert worden. Glücklich kann ſich Einem Telegramme aus Gibraltar zufolge, war das hier ab nach Harburg und von dort weiter. Bei dem 
zen leidet, der ganze Körper in's Mitgefühl gezogen wird jede Diöcefe ſchätzen, wo wie hier die weltliche Regierungſam 6. d. M. von Trieſt abgegangene Schiff „Peruvian“, Uebergang über die Elbe hatten die ſächſiſchen Trup⸗ 
und wenn die einzelnen Glieder ſich wohl befinden und er mit der Kirche Hand in Hand geht. Die Gläubigen be- mit einer größeren Cavallerie-Abtheiſung und der 7. Jäger- pen durch den Cisgang manche Schwierigkeiten zu 
ſtarken, der ganze Körper gedeiht. grüßten und verabſchiedeten den um fie jo ehr beſorgten Compagnie des zſterreichiſch⸗mexicaniſchen Freiwilligen · Corpe überwinden.) — Der öſterreichiſche General v. Kali, 
dem Abſchieds-Geläute des rieſigen „Zygmunt“ Seelenhirten überall mit Herzlichkeit und nah Moglichkeit an Bord bereits den 16. d. M. Abends wohlbehalten dort trifft morgen in Altona ein. 
eiae und in Begleitung der zur Amtirung nö⸗ feierlich; in Rudawa kamen ihm im Feſtanzuge 40 junge angelangt. Mit Bezug auf die Schwierigkeiten, welche der 
thigen Geiſtlichten tal Se. iſchöfliche Hochwörden am Burſchen mit den Aeltern bis zur Gränze der Parochie - Oeutſchland. Uebergang der Sächſiſchen Truppen über die Elbe 
3. September d. J. 3 Uhr Nachmittag die Bilitutiom fie augen neg. die Bewohner mit ihren Geiſtlichen, Fah.“ In der letzten Sitzung der Bundesverſammlungſvon Hamburg nach Harburg wegen des eingetretenen 
ner. Diöcefe,. an, beſuchte 13 Parochialkirchen: in Rudaus und Lichtern bei dem Geläute der Glocken ein gut überreichte der neuernannte Bundestagsgeſandte Baierns, ſtarken Eisganges gefunden, bemerkt ein Correſpondent 
Parzaktowice, Krzeszowice, Tencznek, Zalesie (Czernichy⸗ Weg zu Buß entgegen; eine noch größere Escorte Frh. v. Schrenk, ſein Beglaubigungeſchreiben. Derſelbe der Flensb. Nod. 3. aus Hamburg vom 16. d.: 
wer Decanats), Regulice, Plaza, Koseielee, Chrzanchw, geleitete ihn zum Abſchied zur nächſten Parochie. So gingſwurde in die Ausſchüſſe gewählt, denen ſein Vorgänger „Den Sächſiſchen Executionstruppen bereitet die Idee 
Jaworzuo, Ploki, Trzebinia, Nowa Göra und Czerna(es fort und wuchs der Eifer des Volkes von Ort zu Ort, angehört hatte. Das Königreich Sachſen und Hannoverſdes Hrn. v. Beuſt, der Rückmarſch derſelben müſſe 
(Nowogor. Decanats), welchen zuſammengenommen nicht ſo daß in Chrzanow ſchon 100 den berittenen Convoi machten die Anzeige, daß ſie in Gemäßheit des Bun⸗ Preußiſches Gebiet vermeiden, viele Unannehmlichkeiten. 4 
weniger als 35.118 katholiſche Seelen zuſtehen, und kehrte bildeten, in Krzeszowiee die Proceſſion, ſchon um Vieles desbeſchluſſes für Beendigung der Bundeserecution Die Elbe iſt mit Eis bedeckt und die Fährverbindung 
nach Zurücklegung einer Strecke von 22 Meilen ſandigen, größer, mit einem Lichtermeer ½ Meile weit entgegenkam, in Holſtein Lauenburg ihre Truppen aus den Elb— iſt nicht mehr zu bewerkſtelligen, ſo daß nur Infanterie 
moraſtigen, bergigen und abgelegenen Weges am 27. Sep⸗ in Chrzanow eine noch zahlreichere Proceſſion den hoch» Herzogthümern zurückgezogen haben. Es wurden die mit Dampfbooten befördert werden konnte, während 
tember gegen 8 Uhr Abends, von dem Klange aller Glocken würdigſten Herrn Biſchof / Meile weit begleitete, mehre. Schlußberichte der Bundes ⸗Civilcommiſſäre Sachſens Cavallerie und Train ſowohl geſtern als haute Morgen 
begrüßt, wieder nach Krakau zurück. hundert ſogar bis nach dem 3 Meileu entfernten Jaworzuo, und Hannovers vorgelegt; dieſe haben zugleich mitſvom Grasbrook, auf dem die Fährſtelle ſich befindet, 
Auf die Einzelnheiten dieſer beſchwerlichen Reiſe über- aus Koscielec nach Ehrzanow, aus Ploki nach Trzebinia denſelben auch ihre Acten und die anvertraut geweſenen unverrichteter Sache zurückkehrte.“ (Erſt ſpäter gelang 
2 n die ganze Parodie ihm das Geleite gab, in Nowa Gora] Bundesſiegel eingeſchickt. Die Bundesverſammlung be- die Ueberfahrt.) Der Correſpondent fügt hinzu: „Die 
ſchloß, aus Anlaß der bevorſtehenden kirchlichen Feier- ächſiſchen Truppen waren nicht in Hamburg, ſondern 
Gewöhnlich gegen Abend in die verſchiedenen Pfarr- nen auf dem Antlitz von Tauſenden ſteigerte. tage eine dreiwöchentliche Unterbrechung ihrer Sitzun⸗ in den Hamburg zunächſt liegenden Holſteiniſchen 
orte anlangend, begann Se. biſchöflichen Hochwürden, in die Nicht nur das Volk, auch die Herrſchaften, die Collagen eintreten zu laſſen, ihre nächſte Sitzung wurde auf Doͤrfern einquartiert. Wenn der Weg über Witten⸗ 
Kirche eingeführt und nach der an ihn gerichteten Anſprache toren und andere gaben ihrer Verehrung durch vielfache den 5. des nächſten Monats anberaumt. berge beliebt worden wäre, ſo wäre den Ortſchaften 
der hochw. Pröpſte ſein Amt mit einer Predigt an das Huldigungen Ausdruck. Graf Adam Potocki in Krzeszo Der mehrerwähnte Schriftenwechſel in der Re- eine unnöthige Einquartierungslaſt erſpart worden. 
Volk, und dies an allen 13 Orten trotz der Anſtrengung wice lud den Herrn Biſchof perſönlich nebſt der Geiſtlich⸗ vers⸗Angelegenheit zwiſchen der Kieler Univerſität und Wer trägt überdies wohl die Koſten dieſer Verzögerung 
einer erſchöpfenden Reiſe und der ungewöhnlichen, durch die keit zum Diner. Graf Ostrowski in Koscielec erſuchteſder öſterreichiſch-preußiſchen Oberſten Civilbehörde für des Rückmarſches und die auf 50,000 Thlr. veran⸗ 
Maſſe des ſich dicht drängenden Volkes noch vermehrten ihn, ſeine Wohnung im Edelhof zu nehmen, wo ein Diner die Herzogthümer iſt nun veröffentlicht. Die Univer- ſchlagten Koſten des Umweges ?* 
Hitze. Die Nähe der ruſſiſchen und preußiſchen Gränge, wo für ihn und die Geiſtlichkeit veranſtaltet war. In Chrza- ſität ſagte in ihrer vom 10. d. datirten Erklärung.“ Nach Berichten aus Wiesbaden find ſämmtliche 
jenſeits das Schisma und der Proteſtantismus die herr - now begrüßten ihn auch der Rabbiner mit dem Synagoge der Ausdruck in dem abverlangten Reverſe: „daß der dort vorgenommene Wahlen gegen die Regierung aud« 
ſchende Religion, und vor unlanger Zeit noch der unglück⸗ Vorſtand in der Propſtei und hob in ſeiner Anſprache her⸗ Entſcheidung über die Zukunft der Herzogthümer in gefallen. Die Stadt hat den Procurator Lang mit 
liche Aufſtand wüthete, gab Sr. biſchöflichen Hochw. Anlaß, vor, daß hier die Ifraeliten ſeit lange mit den Chriſten keiner Weile vorgegriffen werde“, ſei ein zu unbe⸗77 gegen 29 Stimmen wiedererwählt: der Land⸗ 
in ſeinen durch logiſche Einheit ſich auszeichnenden An- in brüderlicher Eintracht leben. Höchſt befriedigend fürſſtimmter, als daß die Univerſität die Zuſicherung inſwahlkreis Wiesbaden wählte den Procurater Braun 
ſprachen die Gläubigen bei Erinnerung an die anderen alle war die treffende Antwort Sr. biſchöfl. Hochw. daß dieſer Faſſung abzugeben vermochte. „Es könntelmit 77 gegen 20 Stimmen. Proeurator Rath, ſeit⸗ 
religiöſen Wahrheiten vornämlich zu Liebe und Gehorſam die katholiſche Religion den Irrthum haßt, aber die irrende darunter möglicherweiſe auch das von einer Parteiſher Präſident der zweiten Kammer, wurde mit 55 
gegen den heiligen Vater Pius IX. und gegen Se. Maj. Perſon zu haſſen nicht geſtattet. N in Preußen verfolgte Beſtreben, die Herzogthümer je⸗ gegen 31 Stimmen für Dillenburg wiedergewählt. 
deu gnädigſten Kaifer von Oeſterreich Franz Joſeph So war von Ort zu Ort, von Tag zu Tag die Be- nem Königreiche einzuverleiben oder die Anerkennung üſingen und Naſſau haben ebenfalls Liberale gewählt. 
mit eindringlichen und zu Herzen gehenden Worten zu er⸗ g iſterung gewachſen, das religiöſe Gefühl immer ſtärker der vermeintlichen, Anſprüche des Großherzogs von) Der Deſſauer Landtag hat mit geringer Majori⸗ 
mahnen. Der ernſte, würdige und emphatiſche Vortrag die · hervorgetreten zu inniger Befriedigung des geiſtlichen Ober- Oldenburg eingeſchloſſen, fein,“ ‚ Beitrebungen, denen tät (14 gegen 12 Stimmen) den Antrag einer An⸗ 
ſer durch energiſchen Ausdruck zündenden Predigten war hirten, der die Früchte ſeiner Bemühungen unter ſeinenſgegenüber völlig unthätig zu ſein, die Univerſität ſichſzahl von Abgeordneten angenommen, welcher wörtlich 
eines zu feiner ihm anvertrauten Heerde redenden Seelen - eigenen Augen reifen, die Erfolge ſeines theilnehmenden nicht verpflichten könne. Dagegen ſei fie bereit, der ſalſo lautet: „Seit dem Schluß des erſten Anhalt'ſchen 
lenhirten und Biſchofs würdig. Die nachfolgende feierliche, Waltens unter der Hand wachſen und zunehmen ſah. Der faetiſchen Beſitzergreifung Oeſterreichs und Preußens Landtages hat die Staatsregierung eine Reihe von 
von Sr. biſchsflichen Gnaden abgehaltene Vesperandacht hochwürdigſte Biſchof, deſſen treu beachtete Deviſe das ſich zu dem Zwecke willig unterzuordnen und diejelbejÖefegen mit dem Zufag publicirt, daß dieſelben nach 
machte überall einen ebenſo erhebenden Eindruck, beſonders suaviter in modo, fortiter in re, hat auf dieſer Reiſe bereitwillig zu unterftügen, um das von den Gejand- vorgenommenem Beirath des Landtages erlaſſen wür⸗ 
in Ehrzanow, wo die Brüderſchaft das oflicium. de- die Beruhigung ſich geholt, daß der Same des Glaubens ten dieſer beiden Mächte auf der Londoner Conferenzſden, obwohl der Landtag, als ihm dieſe Geſetze wäh⸗ 
functorum ſeit uralter Zeit lateiniſch nach hergebrachter nicht auf unfruchtbaren Boden gefallen, daß die üppig kei- erklärte Ziel „Vereinigung der Herzogthümer in Einenſrend der letzten außerordentlichen Diät zum Beirath 
Kirchenmelodie ſingt. Die heil. Frühmeſſe las Se. biſchöfl. mende Saat der chriſtlichen Lehre der beſten Wartung und Staat unter der Souveränität des Erbprinzen von vorgelegt wurden, die Abgabe des geforderten Bei⸗ 
Hochwürden überall am andern Tage früh um 8 Uhr. In Pflege ſich erfreut, ſowie die erhebende Hoffnung, daß Auguſtenburg möglichſt bald zu erreichen. — Darauffraths zu denſelben ausdrücklich abgelehnt und ſeine 
Krzeszowiee am 8. September [Maria Geburt] und ſpäter ſein Wirken, ſein erhebendes Beiſpiel nicht ohne ſegens- erwiederte der öſterreichiſche und preußiſcheſverfaſſungsmäßige Zuſtimmung zum Erlaß derſelben 
in Chrzanow eelebrirte der hochwürdigſte Herr Biſchof reiche Folgen bleiben werde für das Gedeihen der Kirche, Civilcommiſſär unterm 12. Dee., fie ſeien weit ent⸗ verſagt hat. Wir tragen re an, der Landtag wolle 
überdem das Hochamt in pontificalibus mit voller Aſſi⸗ deren würdiger Vorſteher er iſt und daß das gepflanztelfernt davon, irgend Jemand, geſchweige den Vetre⸗ über Mittel und Wege zur Sicherung der ihm vers 
ſtenz, welche auf dem Lande fo ſeltene Feier auf das Land- grüne blühende Reis ſich entfalten werde zum mächtigenſtern der Wiſſenſchaft und ihrer Rechtsanſchauung be- faſſungsmäßig zuſtehenden Mitwirkung beim Erlaß 
volk den größten und erbaulichſten Eindruck machte. Nach fruchtbaren Baum des Reiches Gottes. engenden Zwang anlegen zu wollen; fie ſeien aber derivon Gejegen beſchließen und zur Vorberathung über 
der Meſſe erfolgte gewöhnlich die Kirchenviſitation. Bei der⸗ i Ueberzeugung, daß die Art und die Form, in welcherfdie zu erleben Beſchlüſſe eine Commiſſion ernennen.“ 
ſelben beſah der hochwürdigſte Herr Biſchof das Sanctiſſi⸗ Pobdgoͤrze, 22. December 1864. die Wünſche bezüglich der Zukunft der Herzogthümer] Laut eines Cireulars des Miniſters v. d. Pfordten 
mum, die Meßkleider, Pluviale, Kirchenwäſche, Kelche, Heute langte hier die Kunde von durch Se. k. k. ihren Ausdruck bisher geſucht haben, den wirklichen vom 10. d. an das diplomatiſche Corps hat der Koͤ⸗ 
Meß bücher, Agenden, Taufbecken, heil. Oele, Altäre und Apoſtoliſche Majeſtät letzt verliehenen Auszeichnungen ein. Intereſſen des Landes nicht immer förderlich gewejeninig von Baiern verfügt, daß die Würde einer „Do⸗ 
alle übrigen Kirchengeräthe mit ſerupulöſer Sorgfalt. Das Unter den Decorirten befindet ſich der hierortige k. k. find, daß fie vielmehr geeignet find, die ſchließlicheſyenne“ (zur Präfentationdeinführung der Damen des 
Refultat derjelben war beſonders erfreulich in Krzeszowice, Bezirksvorſteher Johann Ritter v. Justanowski⸗ Entſcheidung zu erſchweren, alſo gerade das Gegen- diplomatiſchen Corps) von nun an wegfallen ſoll. 
Tenczynek, Zalesie, Nowa Göra, dem Patronat des Grafen Die in der Verleihung des goldenen Verdienſtkreuzes theil deſſen herbeizuführen, was fie bezwecken. Die Die baieriſche Fortſchrittspartei hat der 
Adam Potocki, wo die Kirchenornate 2% von der eigenen mit der Krone beſtehende Allerhöchſte Anerkennung der Ver⸗ Civil⸗Commiſſäre find ferner der Meinung, daß je, Leipz. Ztg.“ bei einer jüngſt zu Nördlingen abge⸗ 
Hand der Gräfin angefertigt worden. Um 10 Uhr früh dienſte dieſes Staatsbeamten, der ſich in den ſchwierigſten beſſer und feſter begründete Rechtsanſprüche ſind, ſie haltenen Beſprechung der Führer ihren Feldzugsplan 
fand die Viſitation der Schulen ſtatt, deren Zahl Verhältniſſen, bei ftrenger Erfüllung jeiner Amtspflichten die deſto zuverſichtlicher der Entſcheidung anheimgegebenſgegen den neuen Miniſterpräſidenten Freiherrn v. d. 
zum Ruhm der Pfarrkinder, Geiſtlichkeit und Regierung allgemeine Liebe und Zuneigung der ſämmtlichen Bevölke- werden können. Sie dürfen dann wenigſtens die Pfordten entworfen. Die Digane der (in Baiern 
bedeutend iſt. Hier wieder mit Reden empfangen und ſelbſt rung zu erwerben wußte, hat in der Stadt Podgörze eine Uebereinſtimmung vorausſetzen, daß, wo die Stimmelnicht eben mächtigen) Partei, der „Nuͤrnb. Anz.“ und 
ermahnende Anſprachen und zahlreiche Fragen an die Kin- herzliche Freude und den Wunſch hervorgerufen, ſolche fei, des Landes in Betracht kommen ſoll, fie ihren Aus- die Augsburger Abendzeitung bringen bereits ſehr 
der richtend, wußte Se. biſchöflichen Hochw. durch ſeine erlich an den Tag zu legen. druck nur durch die geſetzlichen Vertreter des Landes heftige Artikel, welche die frühere Amtsthätigkeit des 
Leutſeligkeit die Herzen Aller zu gewinnen; überall hinter] Vielſeitige perſönliche Gratulationen, aber noch mehr finden könne. Hievon gusgehend, werden ſie die Ver⸗ Miniſterpräſidenten behandeln. 8 
ließ derſelbe Geſchenke in koſtbaren Gebetbüchern und Hei- die heute Abend von der Commune in corpore, — der waltung des Landes führen und haben ſich dazu die Die Berliner „B. u. H3.“ ſchreibt: Das öfter 
ligenbildern beſtehend für die ſich auszeichnenden Kinder Geiſtlichkeit, der Iſraeliten⸗Gemeinde, und dem hieſigen k. k. Unterſtüzung und Unterordnung aller in öffentlichenſreichiſche Staatsminiſterium hat auf Grund der mit 
(im Ganzen etliche hundert Bücher); an manchen Orten, Bezirks. und Steueramte angehörigen Beamten unter den Aemtern Stehenden erbeten. Sie werden ihrerjeitsider preußiſchen Regierung im diplomatiſchen Wege 


gehend, wollen wir vor allem ein Bild der angeſtrengte 5 
Thätigkeit des Oberhirten entwerfen. der Enthuſiasmus während dieſes Geleites ſich bis zu Thrä⸗ 


getroffenen Vereinbarung ‚Sämmtlihe öſterreichiſchefang Februar zuſammentreten; ob am Dinftag, den der nicht herausgegangenen Compoſitionen follten nach dem lauf, Coup. in öſt. W. 75.50 perl, 74.50 bez. — Galiz. Pfand · 
ee einſchliehlich von Ungarn, Croatien, 7., 85er Donnerſtag, den 9, iſt noch unentſchieden. Wunſche 50 Auers = minder wichtig, u veröffentlicht ir nah . 2 — ice ee 
| Slavonien und Siebenbürgen, angewieſen, preußiſchen Italien. werden; fie waren blos ein werthes Andenken für die Fa- 73.75 bez. — Lien * Carl Eudwig-Bahı, obne Coupons f. 

Unterthanen die Aufnahme in den dortigen Staats-. In Bergamo kam es am 13. d. zu unruhigen milie und können demnach ohne ihr Wiſſen uod Erlaub-|ötere. Währ. 227 verl., 224 bezahlt. 
verband nicht eher zu bewilligen, als bis fie ihre Ent- Auftritten. Ein evangeliſcher Geiſtlicher hatte näm- niß bei Nahetretung des Andenkens Chopins und Verletzung 


laſſung aus dem preußiſchen Staate nachgewieſen ha⸗ lich ze daß er in einem Privathaus daſelbſtſdes Beſitzrehtes nicht herausgegeben werden. Aus An⸗ 


en. Da dieſes Verfahren ſeitens der öfterreichiichen einige öffenkliche Vorleſungen über den Proteſtantis⸗ laß, daß einige der verlornen Compoſitionen bereits in e are, 

egierung nur unter der Bedingung einer volfomme-|mus halten werde. Obſchon er hierauf mehre Droh- Druck erſchienen, warnt Fr. Barcilska vor dem Ankauf Brünn 24, 74, 57, 37, 8. 
nen Gegenſeitigkeit eingeführt worden iſt, jo hat deribriefe erhielt, jo gab er doch fein Vorhaben nichtſund Veröffentlichung der Manuſcripte Friedrichs Chopins Ofen 23, 81, 63, 40, 41. 

iniſter des Innern Veranlaſſung genommen, den auf. Zu der anberaumten Stunde ſammelte ſich ſund bittet die Beſitzer der genannten Manuſeripte, ihr die. e 

egierungen eine ältere Beſtimmung zur ſtrengen nun ein großer Volkshaufen unter Anführung mehrer ſelben zurückzuerſtatten. ö —t—— 
eachtung in Erinnerung zu bringen, wonach die Geiſtlichen vor dem Haufe des Paſtors, und wolltr Amerika. 


aturaliſation von Angehörigen anderer deutſcherſdasſelbe unter dem Rufe: „Hinaus mit dem Ketzer!“ Die „Patrie“ meldet, daß Kaiſer Maximilian alle 
Bundesſtaaten erſt dann ſtattfindet, wenn der Nach⸗Tod dem falſchen Propheten!“ ſtürmen. Unterdeßſin den franzöſiſchen Befizungen der Antillen inter⸗ Neueſte Nachrichten. 
weis über die Entlaſſung des Antragſtellers aus dem kam der Paſtor nach Haus und ſofort fiel der Pöbel nirten Mexicaner autoriſirt habe, in ihr Vaterland Kopenhagen, 21. Der Folkething hat den Vor⸗ 
bisherigen Unterthansverhältniſſe beigebracht wordenſüber ihn her und hätte ihn, ohne die raſche Dazwi⸗ zurückzukommen, nicht unter der Bedingung, demſſchlag des gemeinſchaftlichen Aus ſchuſſes mit 85 gegen 
it. Wie ſich von ſelbſt verſteht, iſt ein gleiches Ver⸗ſchenkunft mehrer geachteter Perſönlichkeiten, in Stücke Kaiſerreich den Treueſchwur zu leiſten, ſondern blos14 Elan angenommen. Der Vorſchlag auf Auf- 
ahren auch gegen die, aus den vier oben genannten, zerriſſen. unter dem Verſprechen, nicht die Waffen gegen das⸗ hebung des November⸗Grundgeſetzes, reſpective Ein⸗ 
nicht zum Bundesgebiet gehörigen Ländern herſtam⸗ Nuß land. ſelbe führen zu wollen. führung des revidirten Grundgeſetzes vom 5. Juni 
beenden öſterreichiſchen Unterthanen in Anwendung zul Aus Warſchau, 18. d., wird der „N. Pr. rl nn se ——— dem Landsthing vorgelegt. 
ringen. > . über die Aufhebung der Felietanerinen geſchrieben: N F openhagen, 21. December, Abends. Eine 
Seit einiger Zeit beſchäftigen ſich deutſche Blätter Im weiteren Verlaufe der durch die kaiſerliche Der Local „Huld Provinzial = Nachrichten. Armee - Bekanntmachung iſt erſchienen. De Meza iſt 
vielfach mit dem Eintritt des ehemaligen Demokraten ordnung ausgeſprochenen Aufhebung eines großen Thei- Krakau, den 23. December. in Anerkennung ſeiner langen, treuen Dienſte zum 
kothar Bucher's in den preußiſchen Staatsdienſt les von Klöftern im Königreich Polen find nunmehr! Die Krakauer Liedertafel hat wie wir hören, die nächſte General ernannt und penſionirt. Die General⸗Lieute⸗ 
und zwar in das Miniſterium des Auswärtigen. Los auch die weiblichen an die Reihe gekommen. Eine Soiree auf die erſte Woche künftigen Jahres verſchoben. Die nante Hanſen und Gerlach, dann die Oberſte Harbou 
har Bucher gehörte 1848 in der preußiſchen Natio⸗ gewiſſe Schwierigkeit boten in die) inſicht dieſwirkenden Mitglieder bereiten ihren Zuhörern als Gtrenne eine und Wenck find penfionirt (ſämmtlich & la suite); ver⸗ 
FR . 2 | ge tigkeit boten in dieſer Hinſich dieſangenehme Ueberraſchung. Es wird mit bedeutend in allen Stims| e W. Ele e); ver 
alverſammlung der äußerſten Linken an, nahm an Warſchauer Felicianerinen dar, eine erſt ſeit wenigen ſmen verärften Männer: und Damenchor und voltändigem Or⸗ abſchiedet und penſionirt wurden: die General⸗Ma⸗ 
em Steuer verweigerungsbeſchluß theil und verließ Jahren hier beſtehende und urſprünglich zu löblichenſcheſter Goͤthe's Walpurgisnacht mit der Mendelſohn'ſchen Muſik ore Theſtrup, Fensmarck, Caaroe, Marchen und Voigt; 
päter Preußen, um ſich in England eine neue Hei⸗ Wohlthätigkeitszwecken gegründete religiöje Gemein- zur Auffahrung fommen, Krakau dürfte in der Chronik ſeiner ferner 10 Oberſte, 15 Oberſt⸗Lieutenante und 11 Ma⸗ 
mat zu ſuchen. Von da aus correſpondirte er für ſchaft, mit der nämlich ein Aſyl für alte und hilfs⸗ Concerte und muſikaliſchen Genüſſe bis jetzt nichts gleich Groß⸗ jore; verabſchiedet, jedoch zur Dispoſition geſtellt 
le Berliner „Nationalzeitung“ und ſeine geiſtreichen bedürftige Frauen und eine Kleinkinderbewahranſtalt ee 8 Uhr deutete ein Feuerſchein am Him⸗ wurden: 6 Majore, 60 Capitäne und Rittmeiſter, 
* fſätze trugen ein Namhaftes dazu bei, den Ru verbunden war. Als weibliche Kloſtergemeinſchaft frei- mel auf einen Brand in der mächiten Umgegend, ohne daß ein 20 Lieutenante und ein Theil der Militärbeamten. 
dieſes demokratiſchen Blattes zu begründen. Zur lich war dieſe Vereinigung von dem römischen Stuhl Signal gegeben wurde. Wie verlautet, ſoll ein Fiſcher⸗Haus jen⸗ Der Vorſchlag auf ein revidirtes Grundgeſetz geht 
a eit des italieniſchen Krieges geriethen Bucher undſund von der hiefigen Landesregierung weder aner- ee e . ie ufol würdigen pin: für den Folkething freies Wahlrecht und Wähl⸗ 
lodbertus mit der übrigen deutſchen Emigration, die kannt noch beſtätigt; ihrer Gründung jedoch und ent⸗ Gerüchte verbreitet, daß noch in dieſem Winter anne barkeit, vierjährige Wahlperiode, auf 16,000 Einwoh⸗ 
ſich an Carl Blind anſchloß, in Zerfall. Seine poli⸗ ſprechenden Weiterentwicklung wurde anfänglich nichtſlung der Weihe an zwei rutheniſche Biſchöfe, von Chem und ner einen Abgeordneten. Für den Landsthing ein 
Üben Anſchauungen hatten ſich allmälig immer mehrſallein kein Hinderniß in den Weg gelegt, ſondern Munkaez und zugleich au den bifhöfihen Sufragan für die Wahlrechts⸗Cenſus von 2000 Thalern jährlicher Retto⸗ 
on den rothen Demokraten abgewendet; er verlie ſelbſt aller mögliche Vorſchub geleiftet weil die an Urzemysler Diöceſe ftattfinden ſoll. Zum leßteren ſoll der Einnahme oder 200 Thalern direeter Steuer; freie 
| ludlich London und kehrte nach Berlin zurück, wo er den Tag gelegte Tendenz allerdings eine erwünſchte und a bid t be bene Sed ga Mk re Wählbarkeit. Die Zahl der Mitglieder beträgt 64, 
* dem Wolff ſchen Telegraphen⸗Correſpondenzbureau achtungswerthe war. Nur zu bald jedoch überzeugteſnaunt werden. Der Name des künftigen Biſchofs von Munkacz wovon 12 vom Könige ernannt find; letztere find für 
ine Stellung einnahm. Ueber den Uebertritt von man fi, daß die Stifter derſelben augenſcheinlich beab⸗ ig noch unbekannt. Die Geremonie_ der Prieſterweihe wird von 12 Jahre ernannt, und behalten ihren Sitz bei der 
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ier in den Staatsdienſt bringt nun der „Adler“ fichtigt, mit Umgehung der beſtehenden Landesgeſeße ein ee ac dem Metropoliten De. Spiridion Litwiuo wien Auflöſung. Die Mandate der Uebrigen dauern 8 
Uderde „treue“ Darſtellung: Die Stellung im neues und zwar höchſt einflußreiches Nonnenkloſter zu te . Jahre. Eine ordinäre Seſſion findet jedes zweite 
wolff ſchen Bureau konnte Bucher auf die Dauer gründen. Zu dieſem Zwecke affiliirten ſich die Felicia. Jahr ſtatt. Kein Normalbudget. Das Finanzgeſetz 
lücht zuſagen und der Wunſch, aus derſelben heraus- nerinen gewiſſermaßen ihren geiſtlichen Vätern ven] « dels⸗ und Börſen⸗N ; iſt zweijährig und wird dem Folkething zuerſt vorge⸗ 
lutreten, war ein natürlicher. Nach verſchiedenen an⸗ hiſigen Kapuzinermönchen, leiſteten förmliche Kloſter⸗ Handels⸗ un Llen⸗ achrichten. legt. Beide Things haben das Recht der Initiative, 
zen Bemühungen wandte ſich Bucher ſchließlich an geläbde und legten Nonnentracht an, verſtanden es“ — Wochen ausweis der Nationalbank) Im Ver der Interpellation, fie können Adreſſen einbringen und 
en Juſtizminiſter Grafen zur Lippe mit dem Erſu⸗ auch nebenbei den weiblichen Theil der Bevölkerung im gleich mit dem vorwochenllichen Ausweiſe zeigen ach diesmal inſihre Präſidenten wählen. Die bürgerlichen Freiheiten 
en um eine Rechtsanwaltsſtelle. Graf zur Lippe hohen Grade zu eraltiven, ſelbſt zu fanatifiren. In derſfaſt allen Hauptpoſten ſehr erhebliche Veranderungen; abgenom⸗ und Rechte bleiben unverändert wie im Grundgeſetze 


heilte diele Bewerbung geſprdchsweiſe dem Minifter-lverpäitmipmäßig kurzen geit von 6 oder 7 Jahren 28 400 , bie ernten und Kauſſzilluge Kater un von 1849. 


räſidenten v. Bismarck mit und dieſer erwiderteſwar ihre Anzahl bis zum heutigen Tage auf ungefähr 2.000.000 und di 6 d „Unweiſungs⸗“ Paris, 22. December. Es verlautet, daß ſchon 
darauf: „Wenn Bucher in den Staatsdienſt treten 200 dae Yon den Behöben e ie Geſchäſte am ole. de k zz gen —— ur Leuten An fangs des kommenden Jahres eine franöfilde Di 
bil, jo will ich ihn haben!“ Herr v. Bismarckſſchon ſeit längerer Zeit mehrfach aufgefordert, Beweiſe um 540.600 fl. die eingelöften Couvons von Grundentlaſtungs viſion Rom verlaſſen werde; auch hat ſich neuerdings 
Mnüpfte hierauf unverzüglich Verhandlungen mit Bu-ſüber die Befugniß ihres Beſtehens und den Ausweis ihrer ara 2000 fl ‚der Metalifga die in Silber var Ahlbaren Banks das Gerücht vom Rücktritt des Finanzminiſters Fould 
1 — pe ver —.— map — — — e Sie 1 5 — forderungen u Die zu 1 * ‚liche ungeränbert Weg durch er Mena nee — — — —.— 
en. ar B drohenden Gefahr geſchickt auszuweichen; als aber — Das Baucomits einer Eiſenbahn von Breslau über Ke⸗ ie Ironien Girardin's und die Angriffe 

— lediglich zur Abfaſſung von Depeſchen ver⸗ andererseits je — — wg dess den en 1705 8 2 a er en — — un — — — — 
. montanen eſtrebungen (um mich dieſes nun einmal ſarbei ö a 5 er Pariſer Gemeindera ünft itglieder 

9 „Die „Patriot. tg. - rhält aus Poſen folgende gang und gäben Ausdrucks zu bedienen) bei der Be⸗ lies d ein e er affe Aae ale 1 zählen, worunter 30 hoͤhere Stadtbeamte und 70 vom 
Mittheilung: Die Rückwirkungen des polniſchen Auf⸗ völkerung Anſtoß erregten, als aus dieſen und nochſdem Grunde weil die Bahn von Breslau über Oströw, Kaliſch Kaiſer Ernannte ſich befinden ſollen. Haußmann hat 
landes auf die preußiſchen Zuſtände verſchwinden täg- andern Gründen der Verluſt ihrer Popularität in nach Warfhau den ökonomiſchen Berhälmiffen beſſer entſpricht. der iſraelitiſchen Gemeinde von Paris zwei Millios 


— az 


ich mehr und mehr, und mit ihnen werden auch die Ausſicht ſtand, da glaubten auch die Schweſtern ihrer 5 lezte Linie wird die Gonceffion erhalten, ſobald fie auf dem nen Fred, zum Baue zweier Synagogen zu gewendet; 


erich: ; N lomatiſchen Wege geordnet ſein wird. Da ird ei ig⸗ R 7 N 

eee Ausnahme⸗Maßregeln entbehrlich, wie Sache am beſten zu dienen, wenn ſie ſich auch mit bahn e nach Sale wahrfgetnu und Deren Gone das Fehlende iſt durch Actienſubſcription der Ges 

auch bekanntlich die Polizei ⸗ Verwaltung in politiſcher Agitation befaßten. Dieſem Unfug ſollteſhal den Handelsminiſterium ſchon die Vorbereitungsarbeiten vor- meindemitglieder aufgebracht worden. 

b Son von der Regierung wieder in die Hände derſein Ende gemacht werden, und jo hat denn der Statt: gelegt, „ Turin, 21. December. Die Indipendenza verſi⸗ 
1 zurückgeht. Dagegen iſt in Anregung gebracht, halter Graf Berg unter dem vorgeſtrigen Datum ein Credit Aenien 1 1860er Loe 1515. 1 chert, General Angioletti ſei zum Marineminiſter er- 
1 ſtehenden Garniſonen im Poſenſchen zu ver⸗Deeret erlaſſen, kraft deſſen die Felicianerinen, als Paris, 22. December. 39 Rente Schluß 65.30. Die Bank nannt worden. a 
ehren und zu verſtärken. Die Frage liegt noch zurſeine illegal beſtehende Gemeinſchaft, definitiv aufge- hat den Discont auf 44 Percent herabgeſetzt. Nom, 21. December. Das officielle Journal ver⸗ 

ſcatſcheidung vor und die Verhandlungen darüberſhoben ſind. Dieſe Maßregel iſt geſtern früh zur mfterdam, 22. December. Die Bank hat den Discontſöffentlicht eine päpftliche Encyeliea, welche die in 80 

ö eben zwiſchen den höchſten Civil und Militärbe- Ausführung gekommen. Siebzehn Schweſtern, welche, e . Deoaeabee Vahmiſche Westbahn 20. — Gall Sätzen zufammengefapten hauptſächlichſten Irrthümet, 
den. Die Maßregel gründet ſich auf einen vieleffreilich gegen alle geſetzlichen Beſtimmungen, ſelbſtſos. — Staateb. 1134. — Freiw. Anlehen 1014. — sg Mel, betreffend die durch die Philoſophie der bürgerlichen 

lach in der Provinz ausgeſprochenen Wunſch und zwarſohne Genehmigung und Wiſſen des Bischof, blos öl. — Nat. An. 681. — drerireeſe 721.— 1800er-Loje 701. Geſellſchaft verrathene Religion, verdammt. Der Papſt 

0 blos von Seiten der Deutſchen, ſondern auch derſunter Beihilfe der Kapuzinergeiſtlichen bereits ihrel- ae: 25 463. 1864er Silber-Aul. 773. — Gredit⸗Actien hat die Feier eines Monats⸗Jubiläums für das Jahr 

1 ccc 2, Dmter. Das Senat 2 

9 a £ e ebra rden; ahre 185 . — Wien 1004. — Bankactien 781. — 1884er „21. . ou iu⸗ 
Der wegen Deſertion zu den polniſchen Inſurgenten Uebrigen iſt aufgegeben — in den Schoß ihrer Lose 75. — Nat. » Aulehen 604. — Credit⸗Actien 1693. — 1800erfmul iſt wegen feiner Haltung gegen den jezigen Mi⸗ 
hir drei Jahren Feſtungshaft kriegsrechtlich verurtheilte preu - Familie r die Pfleglinge der Anftauttole 804: -- 1864er Loſe 824. — Staatsbahn —. — 1864er niſter-Präſidenten unterdrückt worden. 
ſche Lieutenant von Puttkammer iſt vor einigen Tagen aber ſollen morgen von dem Geheimrath v. Laszezyü⸗ Silbe une 755. — American, W 1. 661. Die erſte Kammerfigung wurde, weil die nothwen⸗ 
en der Hausvoigtei in Berlin, wo er bisher in Unterfurigfi, Präſidenten des Obervormundſchaftsrathes der — W a 8 — — Wien —.— nr: dige Anzahl der Deputirten nicht anweſend war, auf⸗ 
die gehaft ſich befand, zur Abbüßung dieſer Strafe auf wohlthätigen Anſtalten, übernommen und der hieſi⸗]“ Discont 4 Percent. 7 gehoben. 
zum Magdeburg abgeführt worden. BEER gen Wohlthatigkeits ⸗Geſellſchaft überwieſen werden, e r 1 Madrid, 20. Deebr. Die Königin Chriſtine iſt 
fe; Breslau wurde am 21. d. Laſſ ale 2 Dent Gleichzeitig iſt auch ein zweites Decret des Statt⸗ Lomb. 506. — Oeſir. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 65.30 angekonmen. Der Miniſterrath hat der Königin in 
in auf dem jüdiſchen Kirchhofe feierlichſt enthüllt. Der halters erſchienen, welches die Klöfter des dem griech. Conſols mit 891 gemeldet. dem Entwurf zur Thronrede vorgeſchlagen, das Auf⸗ 
lfte beſteht — einem mehrere Fuß hohen Poſta⸗ unirten Ritus angehörenden Baſilianer⸗Ordens be⸗ ee , e a. au geben Domingo's anzukündigen. 

mort aus weißem en 5 15 7 ſich 5 trifft. Von den in Polen bisher beſtehenden, fämmt⸗ Fair Oholerah 184. ni Wbt. Well 171. — Senda 13. |; New⸗Nork, 10. Decbr. Sherman's Haupteorps 

Bo mit folgende 1 — I 2 3 50 lich nur ſehr ſchwach beſetzten Klöſtern dieſes Ordens Scinde 123. — Oomra 19. Preiſe ſteigend. iſt mehrere Tage bei Millen geblieben, um Proviſion 

40 ich war, von Ferdinan aſſale. ei enker und ſind 4 caſſirt und ihre Kirchen zu Pfarrkirchen er Giogsw, 13. December. Marktpreiſe in öf. W.: Ein Metzen zu ſammeln, und dann einige Meilen ſüdlich vorgerückt. 

mpfer, geb. den 11. April 1825 in Breslau, geſt. den hoben, die darin befindlichen Geiſtlichen aber in das Erben 3.20 — Bohlen 2.10 — Gerſte 1.85 — Hafer 1.20 — Die Richmonder Journale behaupten, die Confö⸗ 


. Auguſt 1864. belaſſene Warſchauer Kloſter gebracht worden. So rbſen 2.60 — Bohnen —— —. diet 230 Alekuchweizen derirten würden Sherman's Marſch auf Savannah 


Frankreich. ‚ Ioiel bekannt, walteten bei dieſer Verordnung durch⸗ Hol, 7.50 Kulirup TE un Pt ige Hanes hindern. 
Paris, 21. December. Carnot und Garnier⸗ aus keine politischen Gründe ob, ſondern den Aus⸗ Seu 120 — Einh. fl. f 85 5 (Die Mittagspoſt iſt uns erſt nach 2 Uhr zuge⸗ 


ages haben auf das Mittel der Neuwahlen Verzicht ſchlag gab die überaus geringe Zahl der in dieſen, Glogau, 19. December. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten kommen, wir mußten uns daher auf die Mittheilun 
ſleiſtet. Vorgeſtern hatten Fürst Metternich Mean. Köftern beftadlicen Mönche, dann aber auch das 30 W 40 re 94 Men Weizenper telegraphiſchen Depeſchen beſchränken.) * 
Enore Chigi und Herr Drouyn de Chuys Mel! lange dringende Bedürfniß, die in größter Armuth lebende 220 — Gehfen 500 — Gbit 10 N Sale — TT 
Fenferen . Die Schweſter des Fürften Rei ernich, unirte Weltgeiſtlichkeit angemeſſener zu dotiren. AuchſHolz 7.50 weiches 5.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

N. in Zichy und 85 * 1 en ar. dieſes Deeret iſt bereits thatſächlich vollzogen worden. 2 der 120. . or 5 we ne — ee 45 
dien angetreten. Herr v. Segur hat ei Hull) Der Warſchauer „Gazeta Polska“ zufolge verlautet,|_ Pemberg, 20. Decemb. Holländer Dukaten 5.45 Geld, 5.50 
(genden Brief an den Erzbiſchof von Paris ge⸗ daß das ſeit pi Jihren ventilirte Project einer Ei⸗ a Rn H Datei 11 ec e e Abgang 5 * a: Eiſenbahnzüge 
chtet. . Er ſenbahn von Warſchau über Nawelst, Ciechanow, bel ein Stuck 1.82 G., 1.84 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein vom 18. September 2 angefangen bis auf Weiteres 
Man lieſt in einem Departementblatt, daß vor we- Mlawa nach Danzig bereits Beſtätigung erhalten. Das Stuck 1.49 G. 1.51 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück Abgang 

en Tagen Emil de Girardin ein großes Diner gab, Plockiſche, das bedeutend Weizen producirt, beſitzt gar keine 7 7 = 1.75 W. — Gal. Pfanpbriefe in öſtr. W. ohne Coup. von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
dem Priaz Napoleon, Herzog Perfigny, Ritter Nigra, Chauſſeen, jo daß nach Pultusk, der einzigen Getreide-Nie- 70 30 G., 13.50 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup.“ nach Breslau, nach Ostrau und über Oderberg na 
lex. D eladen waren. Beim Deffert wurde die ' B nach ö zige. ABER G. 77,11 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ob Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
* umas g Beim 1 tif, derlage von wo ſich eine Ausfuhr bewerkſtelligen läßt, nur [Coup 72 80 G., 73.47 W. — National⸗Aulehen ohne Cour. 79 27 Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
uterhaltung lebhafter und nahm eine gewiſſe politiſcheſim ſtrengen Winter Getreide geſchickt werden kann, im ®. 7993 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 224.— G. Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Übung an. Da ftellte plötzlich einer der Gäſte, ohne Frühling und Herbſt find die Wege ſelbſt für eine Kale- 226 c u. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 


f 2 ; 8 5 74 Krakz 1 5 i i ten Abends, 
tere Umſchweife, Emil de Girardin die Frage: „Wa ſche unfahrbar, weshalb auch trotz der großen Productivi⸗ für fl. p. ee er ee Bang e von Oftran ger Krakau 11 Uhr Vormitta 


. 5 f ; 5 8 hy 5 8. 
im ſchreiben ſie denn, da, wie ſie ſagen, die Preſſe ohneſtzt an Getreide dieſe Gegenden zu keinem Wohlſtand ger Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Polu. Pfand: von rt Pl Krakaud Uhr 20 Min, Abende und 5 Uhr 


N 


S. 


u auf 990 —— n iſt?“ Girardin ſoll langen können, ng — Coupons fl. p. 100 fl. p. 99) verlangt, 983 ba — 10 Min. Morgens. R 
ntwort ſchuldig geblieben ſein. Die in War ſchau lebende Frau Iſabella Barcin.|Poln. Nantnoten für 100 fl. al. W. A. roln 450 vert. 442 bei. „ Ankunft 
x . — Nuſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 151 verl jn Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Spanien. ska, Schweſter des verſtorbenen bekannten Componiſtenſ48 bez. — 5 Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. Abends; 22 060 760145 9 Uhr 45 Kun ben 2 Uhr 20 


k Den „Noticias“ zufolge, iſt die Eröffnung der Friedrich Chopin erklärt öffentlich, daß im vorigen Jahreſ175z verl. 173] bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öl. W. Thaler Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr äh; — 
ortes auf den 22. d. anberaumt, und die Königin die in ihrem Beſitz befindlichen Manuſeripte der ſchon her-|863 verl. 854 bez. — Neues Silber für 100 Al. öfter. Wäbr.“ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 


i : ; f : 101 1363 verl., 1154 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 7 Uhr 
dard die Thronrede 8 Perſon halten. en und noch nicht publicirten Muſikwerke und werk, 5.46 bez. — Wollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.55 verl., 54 Din Rahm. von Ae tende g uh 20 Min. Abends. — 
N Großbritannien. eine Briefſammlung mit anderen zurückgelaſſenen Sachen ſs.45 bez. — Mapoleond'ors fl. 9.42 verl., fl. 9.27 bez. — Nuſſiſcheſ in Lemberg von Krakau 8 Upr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Miv 


Nach dem „Obſerver“ wird das Parlament An⸗ von Chopin verloren gegangen find. Die Manuſcripte Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebfil uuten Abends. 


” 


Brzezaner und Iwanowee des Stryjer Kreiſes. 


findliche unbewegliche Vermögen des Schuldners protokollir⸗ 
ten Tuchfabriksfirma Schulz et Zipser in Biala bewil⸗ 
ligt, und zur Beſchlagnahme und Inventirung des ſchuld⸗ 
neriſchen Vermögens, dann zur Einleitung des Ausgleichs- 
verfahrens und Uebernahme der Vermögensverwaltung der 
k. k. Notar Herr Theophil v. Chwalibég als Gerichts⸗ 
Commiſſär beſtellt wurde. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchuldeten 
mit dem Beiſatze verſtändigt, daß der Termin zur Aumel⸗ 
dung der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichs 


Amtsblatt. 
* mw e 


Erkeuntnui ß. 


Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er⸗ 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der in der Nr. 1222 v. 10. 
Dez. 1864 des Londoner illuſtr. Wochenbl. „Punch“ auf Seite 


(1305. 3) 


dern, für welche öblges Geſetz feine" Wirkſamkeit hat, BEIN. 258. 


Concurs. 


Unter Wiederrufung des unterm 28. November l. J. 
3. 241 verlautbarten Coneurſes zur Wiederbeſetzung der 
chirurgiſch⸗kliniſchen Aſſiſtentenſtelle wird nunmehr der 
Concurs behufs Beſetzung des erledigten mediziniſch ; kli⸗ 
niſchen Aſſiſtentenpoſtens an der hierortigen Lehranſtalt bis 
15. Jänner 1865 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen, mit Adjutum jährlicher 315 fl. 
8. W. und einer beheizten Wohnung im allgemeinen Kran- 
kenhauſe verbundenen Poſten, haben ihre, mit dem mediei⸗ 


verhandlung insbeſondere wird kundgemacht werden, daß 
es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung mit 
der Rechtswirkung des §. 15 des Geſetzes vom 17. De⸗ 
zember 1862 Nr. 97 R. G. B. ſogleich anzumelden. 


Krakau, 14. Dezember 1864. 


235 enthaltene Aufjag: „a covered insult“ den That⸗ 
beſtand des Verbrechens der Maſeſtätsbeleidigung begründe 
und verbindet hiemit über Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Be⸗ 
ſchlagnahme nach §. 16 des Strafverfahrens in Preßſa⸗ 
chen 88. 36 und 37 des Preßgeſetzes das Verbot der 
weiteren Verbreitung der Nummer und das Erkenntniß auf ͤüũ4ä4« „11! 
Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 15. Dezember 1864. 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Vieepräſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


Nr. 23128 u. 23129. Ediet. (1307. 3) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Aron Lippmann Neulin- 
ger mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
babe wider denſelben am 1. Dezember 1864 5. 3. 23128 
a und 23129 Wolf Klipper die Geſuche um Exlaſſung der 
81080 Sahne und zwar bezüglich der Summe von 85 
N. 32833. N 1308. 2.3) fl. 80 kr. ö. W. (aus der größeren Summe von 165 fl. 
51 77 f Kundmachung. f 5 z. W) auf Grund des h Dezember 1861 in er 
Mit Beziehung auf die hierortige Verlautbarung vom kau ausgeſtellten ein Monat a dato zahlbaren über 165 fl. 
6. d. M. Z. 31509 wird zur allgemeinen Kenntniß ge- ö. W. lautenden Wechſels und der Summe von 100 fl. ö. W. 
bracht, daß in der erſten Hälfte dieſes Monats keine wei- auf Grund des am 20. März 1862 ausgeſtellten, ein 
tere Verbreitung der Rinderpeſt, im Krakauer Verwaltungs⸗ Monat a dato zahlbaren, über 100 fl. 6. W. lautenden 
gebiete ſtatt fand, daß ſomit die Seuche auf Szezurowa [Wechſels Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
und Dabröwka im Krakauer und Kupno im Rzeszower ten, worüber die gebetenen Zahlungsauflagen mit dem Ber 
Kreiſe beſchräukt blieb. ſchluſſe vom Heutigen erlaſſen wurden. 
ährend der ganzen Seuchendauer hat die Kinderpeft| Da der Aufenthaltsort des Belangten dem k. k. Lan: 
in 10 zu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften von einem desgerichte nicht bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht 
Viehſtande von 5450 Hornviehſtücken in 119 Wirthſchafts⸗ zu Krakau zur Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
höfen 599 Rinder befallen, von denen 67 geneſen, 454 ſſten den hieſigen Hrn. Landesadvokaten Dr. Rydzowski 
umſtanden, 48 (nebſt 114 ſeuchen verdächtigen) gekeult wur- fals Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
den und 30 im Krankenſtande verblieben, 84 ſeuchenver⸗ ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord- 
nung verhandelt werden wird. . 


dächtige ſtehen in Obſervation. 
Veon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Durch dieſes Ediet wird demnach dem Belangten er- 


— — — — — > 


Krakau, den 17. Dezember 1864. 
un niz 212140 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten. Vertreter mit. 
Nztiedi 11281ü 7 - zzutheilen, oder auch am andern Sachwalter zu wählen und 
41115 mr } g) diejenmtaijn königl. Landesgerichte anzu eigen, überhaupt die 
Nr. 32375. Kundmachung. e 9 zur Bertheibiging" e ee 
In der 1. Hälfte des Monates November le I: iſtſmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 31 ſſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Ortſchaften erloſchen u. z.: in 9 des Samborer, je 5 des ER . 2 3 
Tarnopoler, Sanoker und Czortkower, in 3 des Stryjer,, „Resta, an 12: Dezember 1864 X 
2 des Zloczower, je 1 des Zoltiewer und Lemberger Kreir 
ſes; dagegen iſt die Seuche in 7 anderen Ortſchaften aus⸗ 
gebrochen u. z.: auf der Smolankaer Hutweide und in 
Smykowce des Tarnopoler, Brygidau des Samborer, 3. 4639. 
Browary und Mielnica des Czortkower, Borynicze des 


—— nn . aa ————— —— — 


Edict. (1306. 3) 
Vom k. k. Bae en wird a daß 
Es werden noch 48 Seuchenortſchaften im Ausweiſe zur Befriedigung der dem Herrn Adolf asch und den 
Pe 4 ee je 2 Czortkower — minderj. Guſtav und Erich Gasch rechtskräftig zugeſpro. 
Stryjer, je 5 im Tarnopoler und Samborer, 4 im Lem - chenen auf der den Eheleuten Balentin und Sophie Piesch 
berger, 3 im Brzezaner, je 2 im Sanoker, Przempsler gehörigen Realität Ni. 16 in. Straconka ſichergeſtellten 
und Kolomeger, je 1 im Jkoczower und Stanislauek und noch im Reſtbetrage pr. 180 fl. C. M. oder 189 fl. 
Kreiſe, in welchen bei einem Viehſtande von 21765 9 W. ſammt den bis zum 27. Mai 1863 im Betrage 
in 842 Höfen und Viehſtänden 3438 Stücke erkrankt, Pr. 1 fl. 95 r. 5. W., dann den ſeit dem 27. Mai 1863 
526 geneſen, 2481 umgeſtanden ſind, 321 kranke und laufenden 5% Zinſen, den Grecutionsft : 
270- ſeuchenverdächtige gekeult. wurden, und in 18 Orte kr. ö. W. und der gegenwärtigen Beträge pr. 20 fl. 12 
ſchaften noch 140 ſeuchende Stücke vorkamen. kr. ö. W. zugeſprochenen Exeeutionskoſten die executive Feil⸗ 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei wird zur all» bietung der obigen dem Herrn Valentin Piesch und der 
gemeinen Kenntnißz gebracht. Sophie Piesch laut Grundbuch Gmde. Straconka Tom. 
Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. I., fol. 28. n. 2, haer. gehörigen Realität Nr. 16 in 
Krakau, 15. December 1864. Straconka bewilligt und dieſelbe in drei Terminen am 
a 8 9. Februar 1865, am 9. März 1865 und am 30, März 

su . 1 — or — — 11865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter 

=] EEE 2 der Bedingung abgehalten werden wird; den Ausrufspreis 

N. 30939. Kundmachung. (1310. 2-3) der gerichtlich erhobene Schätzungswerth im Betrage pr. 
Mit Bezie ung auf die h. o. Verlautbarung vom 31. 457 fl. 80 kr. ö. W. bildet, unter welchem die obige Realität 
October d. J. 5 28400 wird zur allgemeinen Kennkniß an erſten drei Terminen nicht hintangegeben werden wird. 
gebracht, daß nach Mittheilung der böhmiſchen k. k. Statt⸗ Jeder Kaufluſtige hat vor der Feilbietung als Vadium 
halterei. vom 19. v. M. die Rirderpeſt in Böhmen erlo⸗ 10% dieſes Schätzungswerthes ien runden Betrage pr. 46 
ſchen if, ſämmkliche aus Anlaß der auswärts herrſchenden fl. 5, W. im Baaren, in k. k. Staatsſchuldverſchreibungen 
Rinderpeſt eingeführten Sperrmaßregeln aber aufrecht er ⸗ und in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditsanſtalt, 
halten werden. * letztere zwei nach dem aus der letzten Krakauer Zeitung, 
Vr.on der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. welche zur Feilbietung beizubringen iſt, erſichtlichen Tages⸗ 


Krakau, 14. mber 1864. courſe zu Handen der Licitationscommiſſion zu erlegen. 
on 5 pf Das Vadium des Erſtehers wird rückbehalten, den üͤbri · 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


Hirſch Perlberger pto. 35 fl. ö. W. de praes. 5. Aus 


niſchen Doctorsdiplome, der Nachweiſung ihres Alters, Stan⸗ 
des, der bisherigen dienstlichen oder ſonſtigen praktiſchen Ver⸗ 
wendung, der Sittlichkeit, der Kenntni der polniſchen oder 
einer dieſer nahe verwandten anderen ſlaviſchen Sprache 
gehörig inſtruirten Geſuche innerhalb der Coneurs⸗Friſt 
mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei dieſem 
Studien⸗Direetorate einzubringen. 


Vom k. k. mediziniſch⸗chirurg. Studien ⸗Directorate. 
Lemberg, 12. Dezember 1864. 


Konkurs. 


Odwolujge konkurs 'ogloszony duia 28 Listo- 
pada r. b. J. 241 do ponownego obsadzenia posady 
asystenta chirurgiczno - klinieznego --- rozpisuje 
sie niniejszem konkurs celem obsadzenia opröznio- 
néj posady asystenta medyczno- klinicznego 
przy tutejszym zaktadzie naukowym 4 terminem 
do dnia 15 Styeznia 1865. j 

Zgtaszajgey sie o te posade 0 
nym poborem 315 lr. w. a. i opalonem pomie- 
szkaniem w glöwnym szpitalu, winni swe prosby 
dyplomem doktora medyeyny, wykazem wieku, sta- 
nu, dotychezasowego zatrudnienia, obyezajnosci, zua- 
jomosei polskiego lub temuz spokrewnionego innego 
slawianskiego jezyka poparte, 
powy26j 02naczonego czasu 2 posrednictwem swych 
zwierzchnosei do podpisanéj Dyrekcyi. 

Od c. k. Dyrekeyi med. chirurg. nauk. zaktadu. 


Lwöw dnia 12 Grudnia 1864. 


wynagrodzong rocz- 


L. 5308. Edykt. (1292. 3 
C. k. Sad obwodowy W Rzeszowie niniejszem 
wiadomo czyni, iz stösownie do wniosku Mojzesza 
Westfried na zaspokojenie przeeiw masie spadko- 
w6j Franeiszki Schulz wygranéj sumy wekslowéj 
200 2lr. w. a. 2 brz. egzekueyjna sprzedaz polowy 
realnosei pod Nr. 334/337 w Rzeszowie potozonej, 
ut Dom. 5, p. 199 n. 9 haer. Franciszki 1. malt- 
zenstwa Stefan, 2. mat2. Schulz wiasnej, na dniu 
30 Styeznia 1865 o godzinie 10. przed po- 
ludniem, wtym e. k. Sadzie obwodowym pod 
nastepujgcemi warunkami sig odbedzie: 

Za ceng wywolania stanowi sig sgdownie wy- 
dobyta wartosé wspomnionéj polowy realnosei 
W kwocie 904 zir. 6 kr. W. a. 

Nu powyzszym terminie rzeczona polowa real- 
nosei nawet nizej ceny szacunkow6j zu jakakolwiek 
ofiarowang ceng najwięcéj ofiarujgcemu sprzedang 
zostanie. 

Wyeigg tabularny rzeczone) realnosci z dnia 


den Executionskoſten pr. 3 fl. 7301 Wrzesnia 1863 f akt oszacowania sprzedaé sie vou Bukowina zu 5% 


majgcéj potowy realuosci i warunki licytacyjne mo- 
zna „ registraturze tutejszo sadowéj zobaczy6, a 
opröez' tego mog chg€ kupna majgcy o stanie ta- 
bularnyın téj realnosci 2 ksigg gruntowych wiado- 
most powzigsé. 


Rzeszöw, 2 Grudnia 1864. 


Ediet. (1298. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt ge: 
macht, daß wider die liegende Maſſe nach Carl Dunaj 
Golde Jakob pto. 30 fl. 5. W. de praes. 29. Juli 
1864 3. 195957 Kalmann Neumann pto. 80 fl. 6. W. 
de praes. I. Auguſt 1864 3. 1975, Iſaae Herschthal 
pto. 60 fl. ö. W. de praes. 4. Auguſt 1864 3. 2026, 


guſt 1864 3. 2037 Stanislaus Gregorski pto. 100 fl. 


(1800. 2.3). 


wniesé wprzecigguf | 


8 Getreide⸗Preiſe 
"auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen elaſſiſteirt. 

T. Gattung U. Gattung 


Aufführung 2 
d von bis von bis 


fl.] Tr. If. T Tr. 


— 


er 
Producte 


— 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
Saat⸗Weizen 


Mr Kartoffeln . + 
Centn. Heu (Wien. Gew.) 
„ Stro 3 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 
„ Lungeufleiſch 
Spiritus Garnier mit Ber 
AOHUNG —.. ern a 4 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 


„ 


„ Kalbofleiſch 

1 Salz 

1 N er 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Wegen 
Czeſtochauer dtto. 
Weizen dtto. 
Werl dtto. 
Buchweizen dito, 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirſengrütze dtto. 


Meht aus fein. dtto. 

1 Schock Häupterfraut . 

1 Klafter hartes Holz 

n weiche 17 

Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 20. Dezember 1864. 
Deleg. Bürger an Markt⸗Kommiſſär 
St. Feintuch. Vistocki. Jezierski. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 21. Dezember. 
en Schuld. 
es Olaates. 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 © ER 4 WE 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.60 79 70 
vom April — October 79 50 79.60 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 790.90 80 
otto „ 4½ %, für: 100 fl. % 6220 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154 — 
„ 1884 für 100 fl. 90.— 
„ 1860 für 100 fl. 9550 
Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 81.30 
* 2 9 „ zu 50 fl. 81.30 81.40 
Gomo Rentenſcheine zu 42 L. austr. 19.50 20.— 
B. Her Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder-Öfter, zu 5% für 100 138188 659.8 N 
von Mähren zu 5% für 100 fl. r 92.5 93. 
von Schleſien g 5% für 100 fl. 89.— R 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.50 9 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— 
von Kärut,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.40 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.50 
von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 75.— 
von Galizien zu 5%è für 100 fl. 72.50 
von Siebenbürgen zu 5d für 100 fl. 71.— i 
far . 71.280 71.785 
Acti e n (pr. St.) 3 
n . * 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr., WMWw. 1170 40 170.60 
Niederoͤſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 583.— 585.— 
der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1840. 1042. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 84 j 
oder 500 Fr. . . ee eee eee 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 133.— 133 50 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven, und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 Ir CM. 
der öſterr. Donau-Dampſſchiſſahrns⸗Geſe lſchaft zu 


500 f. KW „„ 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 


451.— 452.— 


der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 352.— 355.— 
der Wiener Dampfmuhl + Actten-Geſellſchaft zu NE 
500 fl. öſtr. W. 400.— 410. — 


der priv. boͤhmiſchen Weſtbohn zu 200 fl. ö. W. 

Pfandbriefe 
10 jahrig zu 5%, für 100 fl. 
verlosbar zu 5% für 100 fl.. 


163.50 164.— 


der Nationalbanf F 


auf C.⸗M. 93 75 


Fl 


Geld Waare 
66.30 66.40 


119.25 119. 
147.— 147, — 


236. 888 — 
224.50 225.— 


228.— 290. — 


102 — 102.50 


8 


— R 1 — — if en aber gleich nach beendigter Laeitation rück. ö, W. de praes. 8. Auguſt 1864. 3, 2076 und derſelbe . ne a * — 3 
P e e 5 pls. 25 fl. ö. W. de pracs, 8, Auguſt 1864 3. 2082 | S 
N. 21818. Lieitations-Ankündigung (1303. 3) Sollte die obige Realität an obigen drei Terminen die Rechtsklage ausgetragen hat, worüber zur ſummariſchen der Gredit- Auſtalt für au CM 8 nf entf 
n "ON © DDR ! 3 nicht an Mann gebracht werden, ſo wird zugleich zur Feſt⸗ Verhandlung die Tagfahrt auf den 20. Februar 1865 100 fl. . % e e ee ein en 
e eee * See 5 kau wird zur ſtellung erleichterter Bedingungen die Tagfahrt auf den 31, um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. Douan⸗Dampſſch.⸗Weſellſchaſt zu 100 fl. EM. . — 8450 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des März 1865 um 11 Uhr Vormittags anberaumt, Ju wel-“ Nachdem die an dieſer Maſſe Theil zu nehmen haben krieſter Stadt- Anleihe zu 10 f. m. . . 1072.75 108. 5 
Geflügelaufſchlages bei, der feraelttiſchen Cuttus-Gemeindeſcher alle Grundbuchsgläubiger vorgeladen werden, mit dem, den Erben unbekannt find, ſo wird zu deren Vertretung Stabtgemelnde Ofen 1 40 10 bin W 25.50 28 — 
auf die e Jinner 1865 bis 31. Dezember 1865 daß die nicht erſchienenen Gläubiger als der Mehrheit der Herr Peter Tuworslei Bürger zu Wieliezka zum Gura- N l zu 40 N Mi. . 102.2 104.— 
am 28. Dezember 1864 im Magiſtratsgebäude im V. Stimmen der erſcheinenden beigetreten angeſehen werden. ter beſtellt, und die Erben werden von dieſer Curatelsbe⸗ Salm zu 40 fl. „ f 3050 30.75 
Departemente bie 6 Uhr Abends eine Verſteigerung mit. Der Schätzungsaet, die Bedingungen und der Grund- ſtellung mittelſt eingeſchalteter und affigirter Edicte ver⸗ Palſfv zu 40 N „ 2128" 2025 
telſt ſchriftlicher a d 1 werden wird. buchsauszug können bei Gericht, der Ausweis der Steuern, ſtändigt. 2. — 5 m “ „ 3 23 
N 8 Bi fl. 5. W. bei dem k. k. Steueramte eingeſehen werden. gb Gleichzeitig werden dieſelben ekinnert, dieſem beſtellten Wundiſchgrätz zu 20 fl. A 12.— 17 80 
3 8 N Ru Von dieſer Feilbietung werden die bekannten Glän ger Curator die zu ihrer Veitheidigung dienlichen Urkunden Waldſteln zu 20 33. 1418 18 50 
Schriftliche Offerten we, enzungeno md zu eigenen Händen, die unbekannten dann diejenigen, denen einzuhändigen oder ſich einen anderen Vertreter zu wählen, Teglevich diu 19 f. f. a A 
ee Die Lieitationsbedingniſſe TBUNE, im Bureau des V. dieſer Feilbietungsbeſcheid nicht rechtzeitig zugestellt werden als ſonſt die aus ihrer möglichen ungünſtigen Vertretung Kk boftoialfanb zu ehſei. . Ihe e 
Magiſtrats⸗Departements eingefehen werden. könnte, oder welche erſt nach dem 22. Auguſt 1864 inſentſtehen mögenden Folgen fie dem eigenen Verſchulden zu⸗ Bauk⸗ (Platz.) ese — 
r 815 dus Grundbuch gelangen follten, zu Handen bes Eunntors zuschreiben haben werden. Augsburg, für 100 fl. ſiddeuuſcher Wihr 5%, . 98.— 9810 
Herrn Dr. Eisenberg und mittelſt Edictes verſtändigt. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Frankfurt a. M. für 100 f. fübdeut. Währ. 5% 98.10 98 28 
N Büiala, 14. October 1864 f Wieliezka, 30. Auguſt 1864 Hamburg, für 100 W. A. 6% 42879 
Nr. 23710 5 Ebi t a 0804 3) Biala, 14. October . ieliezka, . g F onbon, für, 10 ra * 1455 185 
N - diet. (1304. ‚fü A . ’ 
= Last, i ; 4. Meteorologiſche Beobachtungen. * n Cours der Geldſorten. e 
bh e ee e 1 gi ie e Höhe). T. 7 RR 1 ee —|, eee e EEE Aenderung der eee ir 
iemit bekannt gemacht, daß ü er die von der protokollir“ |. 45 emverotut elative Richt N 0 1 a fl. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
61111 e am |z | gie neigie] > .'rad° <|Benstgfeit e REN | san beit | ann. Koiſtrliche Mütze Dukaten — — —— 8 1 6 52° 
chfa fir Zip am in Paris. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft sag 2 vollw. Dukaten — — — 5 81 5 52 
13. Dezember 1864 3. 3.23740 e a 3 = | oe Reaum.ren.| Reine | der Luft n ee 
einſtellung, gemäß dem Gelege vom 17. Dezember 1862½½ 2 332,6 — 64 100 Nord⸗Oſt ſchwae b raneſtüdke. 9 353 9 34 9 34 9 35 
3. EN die Einleitung des Ausgleichs verfahrens al 88 30 8 — 88 . 100 N Oh tig trüb | 8 e 5.20 ace Imperiale — - — — 29.55 280. 
über das ſämmtliche bewegliche, und das in denjenigen Län⸗ 23 6 34 16 — 10,2 100 Oſt⸗Nord⸗Oſt mäßig re — . — eee eee 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


